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Das dritte Quartal
steht vor der Thür und damit laden wir die dem , Wies-
badcner General -Anzeiger " noch Fernstehenden frcundlichst
zum Abonnement ein. Der

„Wiesbadener General-Anz eiger"
mit dem

der Stadt Wiesbaden"
teub , feinem bewährten Ziele treu , alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deutschen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk
famreit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers " ist

absolut unparteiisch
Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der

^General -Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine llebersicht über die allgemeine politische Lage
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
l̂ peschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " ans die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
gebung; durch rationelle Ausgestaltung . eines eigenen Reporter-
und Correspondentcndienstcs hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbMtreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinvcrsteigerungen . In humoristisch-
satyrischen Lokalplaudercien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briefkastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft,
y “uf das illustrirte Wort  hat der „General -Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-
tlonen bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fcr-
nn über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kimst.
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
mrsgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-
mstik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7 Gratisbergabett
toeTben unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un-
«rhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
«irth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
dsr „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
stöhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

^ Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Knrhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachnuge» 25  II © I* S Ä und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
""Seiger ein
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Cfcfiufdiimci zu ha nde?
Die Entlassung des Großfürsten Alexis Alexandrowitsch

auS der Stellung eines obersten Chefs der russischen Marine
und des Marinedepartements ist . zweifellos eine Folge der
furchtbaren Niederlage der russischen Flotte bei Tschuschima,
deren Unzulänglichkeit vornehmlich !dem Aümiralissiinus aufs
Kerbhkolz geschrieben werden mutz. Noch vor einigen Wochen
saß der Großfürst auf hohem Pferde und prophezeihte schmun¬
zelnd und händereibend die baldige durch d.s baltische G -
sck'wader zu bewirkende Wendung der Kriegslage in Ostasien.
Inzwischen aber wird ihm selbst seine totale Unfähigkeit zur
Schaffung einer tüchtigen Kriegsflotte und die Nothwendig-
keit, schleunigst zurückzutreten , klar geworden sein. Wenn die
bekannte Adresse der Semstwovertrcter und der russischen
Stadthäuptcr an den Zaren von dessen unfähigen , frevel¬
haften und verbrecherischen Rathgebern spricht, von denen ec
sicki einanzipiren müsse, so war dieser Großfürst mit gemeint.
Auch dem Zaren war endlich die Nothwendigkeit der Unschäd¬
lichmachung desselben plausibel geworden , in Folge dessen er
sein Rücktrittsgesuch sofort annahm . wenn auch nur unter
Hervorhebung der ungeheuren Verdienste , die sich dieser
Oheim um die russische Flotte erworben habe . Das müssen
sich aber Prinzen immer gefallen lassen, daß ihnen Verdienste
zugeschrieben werden , die sie nicht haben , und daß sie gelobt
werden , wo sie Tadel verdient hätten . Es wäre ab .r s.hr
ungerecht , wenn man genannten Großfürsten als den an den
Mißerfolgen zu Wasser allein Schuldigen hinstellen wollte.
Denn wie der Herr , so war auch 's Geschirr ! Keinem der ihm
unterstellten Admirale war es eingefallen , gegen das groß¬
fürstliche Gebahren Einspruch zu erheben oder einen Warn¬
ungsruf erschallen zu lassen, obgleich der Verfall des Schiffs
Materials augenfällig war . Auf russischer Seite fick es nie¬
mand ein , aus den Flottenkämpfen vor Port Arthur Er¬
fahrungen zu schöpfen, um sich dieselben noch in diesem Krie¬
ge zu Nutze machen zu können . Es blieb bei den Russen alles
beim alten , während die Japaner mit großer Schärfe die
richtigen Schlüsse aus dem bei jenem Vorspiele Beobachteten
zogen und sofort ihre Marinetaktik danach abänderten und
vervollkommneten und ihren Schiffsvermehrungsplan einrich.
teten . So kam es, daß der japanische Sieg in der Korea¬
straße noch viel entscheidender war , als die vorherigen Er¬
folge zur See . Schlaue Verschwiegenheit ist ein Hauptcha¬
rakterzug der Japaner . Darum fiel es in Tokio auch nie¬
mandem ein , die Welt über das zu belehren was bei Tschu-
schinia den Ausschlag gab und den nahezu beispiellosen Erfolg
herbeiführte . Aus den mageren Berichien , welche bis jetzt so¬
wohl von russischer als auch von japanischer Seite über die
große Seeschlacht veröffentlicht wurden , geht aber doch her¬
vor , daß Admiral Togo mit einer neuen , überlegenen , den
Feind verblüffenden Taktik in den Kampf eintrat und daß
die west größere Schnelligkeit und Bewegungsfreiheit der
japanischen Schiffe ein zweites Moment war , welches den Er-
vlg zu einem so durchschlagenden machte . Wie wir schon vor
der Schlacht auszuführen wiederholt Gelegenheit nahmen , be¬
ruhte letzterer Vorthcil der Japaner auf dem Umstande , daß
ihre Flotte nur in Nähe ihrer Opemtionsbasen den K .rmpf
aufzunehmen entschlossen war , und in Folge dessen eines Bal¬
lastes von Transportschiiffen nicht bedurfte , während die rus¬
sische Armada bei allen ihren Evolutionen durch die Sorge
um ihren Train gelähmt war , nur schwerfällig manövriren
und nur langsam sich fortbewegen konnte . Zur nerven japani¬
schen Taktik gehörte das Massenaufgebot von Torpedobooten
und Unterseebooten , deren Bedeutung Admiral Togo und sei¬
ne Kollegen in den Seekämpfen bei Port Arthur erkannt
hatten , in Folge dessen die Vermehrung derselben nach Mög¬
lichkeit beschleunigt wurde . Bon beiden Seiten wird auch zu¬
gestanden , daß die viel größere Leistungsfähigkeit des japani¬
schen Marmegeschiitzss einen nicht zu unterschätzenden Ancheil
an dem gewaltigen Triumphe hatte.

, Trügen nicht alle Anzeichen , so steht den Russen ein Tschu-
schima auf dem Landkriegsschauplatze bevor und ist die rus¬
sische Armee unter General Linewitsch ' s Befehl von d_r ja¬
panischen des Marschalls Oyama zwischen Mukden und Char¬
din bereits nahezu eingekreist . Die ganze feindliche Armee
zu umzingeln , beabsichtigten die Japaner schon vor und wäh¬
rend der Schlachten bei Lianjang am Schaho und bei Mukden.
Aber cs gelang ihnen nicht, iveil chnen die nöthige Uebermacht
fehlte , nur das Entschlüpfen des Gegners verhindern zu. kön¬
nen . ^ Jetzt aber scheinen sie sich der hierzu erforderlichen nu¬
merischen Ueberlegenheit zu erfreuen und sie werden viel¬
leicht demnächst das Unicum in der ganzenKriegsgeschichie zu
Wege bringen , nämlich die Gefangennahme einer regulären,
kriegsgewohnten und mit Allem ausgestatteten Armee in der
Stärke von einigen hunderttausend Mann . Da den Japa¬
nern ein solcher Erfolg wirklich in Aussicht steht, der ihre
Chancen bei den bevorstehenden Friedensverhandlrmgen noch
bÄeutend vermehren würde , so kann man sie im Grunde nicht

darum verdenken , daß sie den russischen Vorschlag, sofort
einen Waffenstillstand abzufchlichen , ablehnteN und erklärten,
daß derselbe erst durch die FriedensunterhäMer selbst verein¬
bart werden könnte . Dadurch hat Marschall Oyama die nö¬
thige Zeit gewonnen , die Einschließung des Gegners zu vol¬
lenden und die Katastrophe hiwbeizuführen , noch che der
Waffenstillstand perfekt wird . Die krampfhaften Anstreng¬
ungen , die man augenblickliche von Petersburg aus auf dem
Wege über Washington macht, den Waffenstillstand vermit¬
telst einer Zusammenkunft Linewitschs und Oyamas zu er¬
reichen , werden schwerlich!vonErfolg sein ; ober desZar .n Frie-
dmsneignng hat durch diese Lage der Dinge Beine bekommen
und er arbeitet jetzt mit beschleunigtem Eifer und beherzterer
Nachgiebigkeit auf das baldige Zustandekommen des Friedens
los,

* * *

Genera! binewiffeft
telegraphirt dem Zaren unter dein 17. ds . : In der Nacht
vom 16. zum 17. ds . waren unsere Truppen in der Nähe von
Liaoyangrossin in eiiien Kampf verwickelt. Der Feiiid war
mit Infanterie und zwei Batterien von Süden her bis auf
5 Kilometer an Liaoyangrossin herangekommen . Unsere
Truppen besetzten ein Dorf südlich von Liaoyangrossin und
hielten den Feind in seinem Vorrücken auf . Gegen 6 Uhr
Morgens zogen sich die Japaner zurück. Gegen 8 Uhr Mor¬
gens bemerkten wir daß der Feind mit einem Bataillon und
drei Eskadronen eine Umgehungsbewegnng auf unserem lin¬
ken Flügel machte . Gleichzeitig wurde gemeldet, daß unser
rechter Flügel von einem Infanterieregiment , 23 Eskadrvns
und Artillerie umgangen sei. Dies zwang den Befehlshaber
unserer Truppen Liaoyangrossin zu räumen , um seine
Truppen auf dem rechten Flügel zu sammeln und einen Ka-
vallerieangriff vorzuberiten . Die Japaner rückten in der
Starke von einer Division Infanterie , 30 Eskadrons und 4
Batterien in Liaoyangrossin ein . Gegen 10 Uhr Vormittags
besetzten drei japanische Eskadrons Symiaffchen , wurden aber
von unseren Truppen wieder vertrieben . — Am 16 ds früh
ging eine japanische Kompagnie ösllich der Eifmbahn wieder
zum Angriff vor , wurde aber gegen 6 Uhr von einer Ab-
theflung freiwilliger Jäger zurückgeschlagen. — Aus Korea
ivird vom 15. ds . gemeldet , daß die Japaner auf Hongchen
und Mufau vorrücken . — Unter dem 18. ds . telegraphirt
Lruewitsch , daß nichts Neues zu melden ist.

Reuter meldet aus Tschisu , 19. Juni : Die Japaner ha¬
ben die europäischen und amerikanischen Firmen aufgefordert
Port Arthur zu verlassen und chre Maaren zu entfernen * '

Der Zar
empfing gestern Mittag im Alexanderpalaste in Peterhof die
Abordnung des S em stwokon gresses  in Moskau , so¬
wie den Bürgermeister und die Vertreter von Petersburg.
Die Abgeordneten des Moskauer Kongresses, Petrunkewitsch,
Rodiwitsch , Fürst Tschakowsky , Fürst Dolgaruki , Fürst Lwow^
Kowalewsky , Nowosilzew , Lwow , Fürst Trubetzkoy und Golo-
win stehen unter der Führung des Grafen Heyden. Die Ab-
geordneten von Petersburg sind Baron Korff und Nikitiu
Fedorow . Fürst Tmibetzkoy richtete an den Zaren eine länge¬
re Ansprache , in der er die schwierige Lage Ruß¬
lands  darlegte , welche die Semstwos gezwungen hätte , sich
an den Zaren direkt zu wenden . Die Ausfährungm des
Fürsten Trubetzkoy , die eine halbe Stunde dauerten , machten
einen tiefen Eindruck  auf den Zaren . Sodann sprach
Fedorow als Vertreter Petersburgs . Der Zar erwiderte in
längerer Rede und gab seinem Bedauern Ausdruck über die
ungeheuren Opfer,  die der Krieg forderte , besonders
die letzte Niederlage zur See . Der Zar schloß mst den Wor¬
ten : „Ich danke Ihnen , meine Herren , für die Gefühle , die
Sie zum Ausdruck brachten . Ich glaube au Ihren Wunsch,
bei der Durchführung der Grundsätze der neuen Ordnung
mitzuhelfen . Mein Wille , der Wille des Zaren , eine N a t i o-
nalversammlung  einzuberufen , ist unsrschüttex-
lich.  Ich ivache täglich darüber ; mein Wille wird ausge-
führt werden , das können Sie schon heute den Bewohnlem
des Landes und der Städte verkünden . Sie werden mich
bei diesem neuen Werke unterstützen . Die Nationalversamm-
lnng wird , wie früher , die Einheit Rußlands mit seinem
Kaiser Herstellen , und sie wird das Fundament einer Ord-
uung bilden , die auf nationalen russischen Grundsätzen be-
ruhen wird ." Die Delegirten haben von dem Empfange
einen guten Eindruck gewonnen ; auch der Zar war be-
frisdigt.
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In Kpaßnoje -Sselo versammelten sich am 15. ds . einige
hundert Offiziere zur Berathung über die Lage , welche die
Armee in der letzten Zeit in der Gesellschaft einnimmt . Wäh¬
rend der Berathung erschien General Rehbinder , der Gehilfe
des Chefkommandanten des Petersburger Militärbezirkes,
Großfürsten Wladimir , und verlangte die sofortige Auflös¬
ung der Versammlung , die unzweckmäßig sei. Hierauf trat
eine Gruppe von Offizieren vor und erklärte , sie feien alle
treue Unterthanen des Zaren , aber könnten nicht weiter die
Nolle von Polizeisvldateir spielen , die ihnen vor einigen Mo¬
naten aufgedrungen worden fei. Die Rolle trenne sie voll¬
ständig von der Gesellschaft , der gegenüber sie eine Art Hen¬
kerrolle hätten . General Rehbinder verlangte trotzdem , daß
die Versammlung auseinander ginge , und versprach , in naher
Zukunft eine gesetzmäßige Versammlung einzuberufeir.

Die Sätirung in kuhland.
Aus Warschau , 19. Juni , wird uns gemeldet : Sehr pessi¬

mistische Gerüchte laufen seit einigen Tagen um , in denen es
heißt , daß revolutionäre Banden  beabsichtigen,
alle Häuser der Aristokraten zu plündern . Dieses Gerücht
wird auch in Polizeikveisen als begründet  aufgefaßt und
die russischen Beamten werden deshalb ersucht , ihre Familien
nach dem Innern Rußlands zu senden . In den aristokrati¬
schen Kreisen herrscht groß ? Aufregung . Die Besitzenden de-
poniren ihre Werthsachen bei Banken . Hohe Beamte erhiel¬
ten eine vertrauliche Zirkularnote , in welcher die Frage an sie
gestellt wird , nach welchem Ort sie abzuveisen gedenken.

Eine weitere Meldung aus Warschau besagt : Die G ä h r-
u :rg dauertfvrt . , Gestern Abend wurde in der Vorstadt
Praga ein Schutzmann durch einen Revolverschuß schwer ver¬
wundet und heute in der Krochmalnastraße ein Oberschutz¬
mann durch einen Revolverschuß getötet . Große Unruhen
fairden in der Fabrikstadt ' Borkow statt . An tausend Arbei¬
ter veranstalteten Excefse, wobei es zu einem Zusammenstoß
mit den Kosaken kam. Auf beiden Seiten wurden mehrere
Personen verwundet.

Am Sonntag marschirten 2000 Personen , darunter auch
Juden , mit Fahnen und unter Gesang von der Kirche des Or¬
tes Lagieweiki nach Lodz . An der Stadtgrenze wurde ihnen
vom Militär der Weg versperrt . Die Kavallerie gab aus
ihren Karabinern mehrere S a l v e n ab . 38 Personen
sind tot  und verwundet.

Nachrichten aus dem Gouvernement B o h i I e w bestäti¬
gen die Ausbrüche von Bauernunruhen.  Nach Prebe-
stin wurden Dragoner , nach Katjusan Kosaken zur Unter¬
drückung der Bewegung geschickt.

* * *

(Telegramme .)
Die Friedensakfion.

Washington , 20. Juni . Der japanische Gesandte Taka-
hira setzte Präsident Roosevelt davon in Kenntniß , daß es
den japanischen Bevollmächtigten möglich sei, in Washrngtvn
bis zum 1. August einzutreffen ; falls es für Rußland an¬
nehmbar fei , könne die Konferenz  um diese Zeit zusam-
meirtreten . Der russische Botschafter Graf Cassini sprach im
Weißen Hause vor und äußerte später , die Verhandlungen
nähmen einen ungestörten Fortgang.

Die Voss. Ztg . meldet aus London : Die Abendblätter
veröffentlichen ein Telegramm aus Washington , nach dem
Präsident Roosevelt nach der Ernennung von drei russischm
und drei japanischen Friedensbevollmächtigten dm Kriegfüh¬
renden einen Waffenstillstand  Vorschlägen werde.
verlautet Japan werde dem Vorschlag beipflichten unter der
Bedingung , daß das Abkommen über den Waffenstillstand
von den Oberbefehlshabern beider Armeen unterzeichnet
werde.

Die Entwert des Zaren
Petersburg , 20. Juni . Der Wortlaut der Ansprache

desZaren an dieDePutation desSemstwokongresses Moskaus,
sowie dm Bürgermeister und die Vertreter Petersburgs ist
folgender : Ich bin -erfreut , Sie gehört zu haben , ich zweifle
nicht daß Sie geleitet von einer glühenden Vaterlandsliebe
warm , indem sie sich direkt an mich wandten . Ich ! bin mit
Ihnen und mit dem ganzen Volke aufs Tiefste betrübt ge¬
wesen, ich! bin es noch über das Unglück, welches der Krieg
über Rußland brachte und über die Drangsale , welche noch
eintretm können , sowie über alle Wirrnisse im Innern . Zer¬
streuen Sie Ihre Bedenken , mein Wille ist ein fouvo¬
ran  e r W i l I e, ein unerschütterlicher ; die Zulassung der Er¬
wählten zu den Arbeiten des Staates  wird ord¬
nungsgemäß durchgeführt werden . Jeden Tag wache ich
über diesem Werke und widme mich ihn : ; Sie können dies
Allen , die Ihnen nahestehen mittheilen , mögen sie aus dem
Lande oder in dm Städtm wohnen . Ich bin fest überzeugt,
daß Rußland aus den Prüfungen , die es überstanden hat,
verjüngt hervorgehen  wird , und daß sich, wie dies
früher der Fall war , eine Einigung zwischm dem Zaren und
Rußland bilden wird , eine Uebereinstimmung zwischm mir
und den Männern der russischm Erde , eine Einigung und
Uebereinstimmung , welche als Grundlage für die Ordnung
der Dinge in einer dm ursprünglichen Grundsätzen entspre¬
chenden Weise dienen soll. Ich habe das Vertrauen zu
Ihrem aufrichtigen Wunsche, mich in dieser Ausgabe zu un¬
terstützen ." Der Kaiser beehrte dann jedem Einzelnen mit
einer wohlwollenden Ansprache.

* Wiesbaden , 20. Juni 1905.
Die Eerggeletz-tiommillion

des Herrenhauses begann gestern ihre Berathungen mit der
Novelle über die Arbeiterverhältnisse . Minister Möller und

mehrere Regierungskomnnssare waren erschienen , um die
Vorlage zu vertreten . Die Verhandlungen der Kommission
leitete als Vorsitzender Freiherr von Manteusfel . An Stelle
des Oberbürgermeisters Zweigert -Essen ist Oberbürgermeister
Becker-Köln in die Kommission eingetreten . Beschlüsse wur¬
den bisher nicht gefaßt.

Die Kommission setzte in der gestrigen Nachmittagssitz¬
ung die allgemeine Besprechung der Vorlage fort . Graf
Thiele -Winckler beantragte deren Ablehnung und wünschte
eine allgemeine Reform des Berggesetzes , wohingegen Herr
Wopelius die Annahme der Vorlage ohne Aenderung befür¬
wortete . Demgegenüber empfahlen mehrere Redner Verbes¬
serungsvorschläge und mit ihnen die Annahme des Gesetzes.
Dr . Wächter motivirte von ihm vorgelegte Anträge , die jedoch
vom Oberberghauptmann als unthunlich bezeichnet wurden.
Schließlich werden die ersten vier Nummern des Artikels 1
von der Mehrheit der Kommission angenommen . Die Be¬
rathung wird heute Vormittag fortgesetzt.

Zimpliciliinius-kro-eh.
Der Prozeß gegen die Redakteure Ludwig Thoma und

Julius Linnekogel vom Simplizissimus hat gestern in Stutt¬
gart begonnen . Bekanntlich ! Ijan &elt es sich um Beleidigung,
die in einem Gedicht enthalten war , das anläßlich des Sitt¬
lichkeitskongresses in Köln im Simplizissimus erschien. Ge¬
stern wurde 5 Stunden verhandelt . Sachverständige sind Dr.
Max Bernstein und Ludwig Ganghofer , beide aus München.
Tie Urkheilsverkündung ist auf nächsten Montag festges.tzt.

DeuffchlandL
* Berlin , 20. Juni . Die englische Kommissi-

v n für das Studium städtischer Einrichtungen im Auslände
ist gestern hier eingetroffen und im Rathhausc feierlich em¬
pfangen und begrüßt worden . Vom Ministerium b .s In¬
nern war Geheimer Rath von Meister erschienen, dem die be¬
sondere Fürsorge für die englischen Gäste übertragen ist.
Oberbürgermeister Kirschner hielt eine Begrüßungsansprache,
die Lord Lyvedon , der Führer der englischen Kommission er¬
widerte.

Ausland.
* Leoben (Stetermark ), 19. Juni . Vor einem hiesigen

Kloster wurde heute früh eine von unbekannten Thätern ge¬
legte Bombe  gefunden . Nur dem Umstande , daß die be¬
reits angezündete Zündschnur von selbst erlosch, ist es zuzu¬
schreiben, daß kein Unglück geschehen ist.

* Rom , 20 . Juni . In Carrara , wo die Unternehmer
seit dem 10. Juni die bei der Lokalbahn beschäftigten Mar¬
mor -Transportarbeiter ausgesperrt  hatten , übernahm
die sozialistische Stadtverwaltung s e t b st den Bahnbe¬
trieb  nach vergeblicher Aufforderung an die Unternehmer,
den Verkehr wieder herzustellen . Sämmtliche Ausgesperrte
werden jetzt im städtischen Bahndienst beschäftigt.

Doppelmord . Aus Hamburg , 19. Juni wird gemeldet: Der
19jährige Bauarbeiter Bergeest schoß in Groß -Moor bei Har¬
burg auf mehrere Nachbarn , die ihm kein Geld borgen wollten.
Die Ehefrauen Heitmann und Kaiser wurden durch fünf Schüsse
getödtet. Der Mörder ist heute in Hamburg verhaftet worden.

Bei der Sektion der Leiche eines 15jährigen Mädchens in
Kiel stellte es sich heraus , daß es von der Sucht befallen war,
Nägel zu verschlucken. Die Sektion förderte 58 Nägel zu Tage.

Attentat ans einen Zng . Man telegraphirt uns aus Bozen,
20. Juni : Gestern Nacht erfolgte ein Attentat auf die Mora-
Diva -Bahn durch Ueberlegen eines eisernen Balkens . Der Ma¬
schinist bremste rechtzeitig. Niemand wurde verletzt.

Verhaftung . Das Berl . Tgbl . meldet aus Breslau : Der Re.
gistrator Brauner , der als Angestellter der Filiale der Gasmo¬
torenfabrik Deutz zwei Kassetten mit 15000A  Geld und Wechseln
gestohlen hatte, wurde gestern verhaftet. Man hat nur noch wenig
Geld bei ihm vorgefuudeu.

Erschossen. In Priestmg bei Tann in Niederbayern hat in
der Nacht zum Montag ein Gütler einen Bauernbuffchen , der
znm Kammerfenster seiner Tochter wollte, erschossen. Der Bursche
hatte sich auf wiederholten Anruf nicht entfernt . Daraufhin gab
der Gütler den todtbringenden Schuß ab.

Selbstmord . Oberstleutnant von Reitz, Kommandeur des 7.
Jnfanterie -Regiments in Graz , der Samstag nach Wien gekom¬
men war , hat sich am Sonntag Morgen in einem Wiener Hotel
erschossen. Er war seit längerer Zeit nervenleidend und verübte
den Selbstmord zweifellos in einem Anfalle von Verfolgungs-
wahn.

Aus der Umgegend.
Generalverlammlung des IMauifdien

Gewerbevereins.
(Spezialbericht des „Wiesbadener General-Anzeiger.")

□ Camberg, 19. Juni.
Der Besuch ist ein recht zahlreicher. 125 Vereine haben nach

den beim Vorstand eingegangenen Anmeldungen 203 Vertreter
entsandt, von welchen 195 anwesend sind. Als Vertreter von
Behörden begrüßt der Vorsitzende Baurath Winter  den Re¬
gierungs -Assessor Dr . Brüning , den Decernenten für das ge¬
werbliche Fortbildungsschulwesen bei Kgl. Bezirks-Regierung , und
den Kgl. Landrath Geh. Reg.-Rath Rabc-Limburg . In seiner

Eröffnungsansprache gedenkt er dankend des regen Interesses,
welches der Verein in seinem Streben bei den Behörden , be¬
sonders bei der Bezirks - Regierung  sowie auch bei dem
commnnalständischen Verbände  gesunden habe und
hebt mit Freuden das einträchtige Zusammenarbeiten mit der
Handwerkskammer sowie der Handwerker-Vereinigung des Be¬
zirks hervor , ebenso das wackere Eintreten des Abg. Cghensli,
für eine erhöhte Waarenhaussteuer sowie für das Interesse des
Ortes Selters in der Brunnen -Angelegenheit. Des Weiteren ge¬
denkt er der seit der letzten Generalversammlung mit Tod abge¬
gangenen Mitglieder . des Vorstandes Decan Müller in Alten-
lirchen, Buchhändler Limbarth -Wiesbadcn und Ober-Postsekretär
a. D . Mahlinger -Wiesbaden . Namens des Magistrats der Stadt
Camberg spricht Apotheker Lavaczek  einige Worte der Be¬
grüßung . Prof . Lautz überbringt die Grüße des Vorsitzenden
des Verbandes deutscher Gewerbevereine Reg .-Rath Noak-Darm-
stadt. Zwei neu eingegangene Anträge betreffen die Aufstellung
eines Krahnens in Montabaur sowie die Mobilienversicherung
Seitens der Nass. Landesbank.

Der vom Vorstände erstattete Bericht über den
Stand und die Wirksamkeit des Verbandes

stellt eine erfreuliche Förderung der Vereinsbestrebungen fest.
Nachdem 6 neue ,Vereine eingetreten sind und 1 ansgetreten ist,
beläuft sich die Zahl der im Nass. Gewerbeverein zusammenge¬
schlossenen Lokalvereine auf 131 mit 10641 Mitgliedern , darun¬
ter 61,5 Proz . Handwerker . Meist rühmen die Vereine in ihren
Jahresberichlen das rege Interesse der Mitglieder für das ge¬
werbliche Schulwesen nicht nur , sondern für alle ihre Aufgaben;
von einzelnen Vereinen wird Klage über das Gegentheil geführt.
Vofftands - und Vereins -Versammlungen fanden 934, Vorträge
213 statt . Der Vorstand ist ans eigenem Antrieb im Interesse
der Ertheilung des Wahlrechtes zur Handwerkskammer an die
selbständigen Handwerker aller gewerblichen Vereine , auch dann
eingetreten , wenn nicht mindestens die Hälfte ihrer Mitglieder
ans Handwerkern besteht. Des Weiteren hat er für die Mitglie¬
der der Gewerbevereine die Möglichkeit erwirkt , der Sterbekasse
des hessischen Landesgewerbevereins beizutreten . Einem Ansuchen
der

deutschen Mittelstandsvereinigung
um Beitritt und Unterstützung seiner Agitation , entsprach der
Vorstand nicht, mit Rücksicht auf die politische Tendenz dieser
Bereinigung . Einem Wunsche deS Lokalvereins in Montabaur
um Bildung eines Verbandes der Vereine des Unterwesterwald-
kreises konnte nach Lage der Satzungen nicht stattgegeben werden.
Der Bericht enthält folgenden Schlußpassus : „Mehr als durch
die staaüiche Gesetzgebung ist für Gewerbe und Handwerk von
der eigenen Thätigkeit zu erwarten . Wir glauben daher den
Bericht nicht besser schließen zu können als mit der erneuten
Aufforderung , jede Gelegenheit zu ihrer allgemeinen und sach¬
lichen Ausbildung zu benützen, den Anforderungen der Zeit und
des Publikums in Bezug auf Geschmack, Gediegenheit und Zuver.
lässigkeit zu entsprechen, neue Werkzeuge, Maschinen und Arbeits¬
weisen anzuwenden und im Zusammenschluß mit Fachgenossen
sich der Vortheile gemeinschaftlichenEin - und Verkaufs , rationel¬
len Kraftbetriebs und billiger Creditbeschaffung zu bedienen.
Dann wird , wenn zugleich der Staat durch Gewährung der er-
wähnten Vorrechte für den Meisterstand und Mittel für das
Genossenschaftswesen, sowie eine fruchtbringende Thätigkeit des
Landesgewerbeamtes seine Hülfe leiht, die Concurrenz der
Großbetriebe und des Pfuscherthums auch ohne staatliche Zwangs,
füfforge und Ausnahmegesetze zu überwinden sein."

Der von Prof . Lautz erstattete Bericht über Stand und
Leistungen der

Gewerbeschulen
weiß ebenfalls nur Erfreuliches zu vermelden. Die Zahl der
Schulen ist mit 127 um 3 gestiegen, die Schülerzahl mit 12083
um 167. Der Unterricht lag an 46 Orten vor 8, an 50 vor 9
und an 31 vor 10 Uhr Abends. Die Getvinnung geeigneter
Lehrkräfte macht Schwierigkeiten . Der Schulbesuch war im All¬
gemeinen ein befriedigender, ebenso die erzielten Erfolge . 5f7
Lehrer unterrichteten in 2263 wöchentlichen Unterrichtsstunden.
Im Allgemeinen besteht im Vereinsgebiet der Zwang zum Besuch
der Schulen . Grobe Verstöße gegen die Disciplin kamen nicht
vor . — Baurath Winter  verweist im Anschluß an den Bericht
auf die Möglichkeit, daß in Folge staatlichen Eingreifens mit der
Zeit eine Aenderung in dem Verhältnisse des Vorstandes zu den
Gewerbeschulen eintrete . Die Jahresrechnung  für 1901
schließt mit 110146 JL Einnahmen und Ausgaben ab. Darunter
10191 JL  Mitgtieder -Beitröge . Der Rechnungs-Voranschlag für
1905 weist .£ 114774 Einnahmen und Ausgaben auf . Die Aus¬
gabe für die Schulen beläuft sich auf 74729A  Die vorigjährigen
Beschlüsse sind gewissenhaft zur Ausführung gebracht. Dem Au-
trage ach Einführung der

vierten Wügenklasse
auf der Eisenbahnstrecke Wiesbaden-Diez-Limburg wurde grund¬
sätzlich entsprochen. Wenn noch nicht auf allen Zügen die Ein¬
stellung derartiger Wagen Platz gegriffen hat, so liegt das nach
einer Versicherung des Londtagsabgeordne-ten Schaffner -Diez an
der Unmöglichkeit, die nöthige Zahl der Wagen so rasch fertig
zu stellen. Für die nächste Zeit ist die Versetzung aller Züge
mit Wagen 4. Klasse zu erwarten . Zum Ehrenmitglied
wird mit Rücksicht auf seine hervorragenden Verdienste um den
Verein und seine Ziele unter allseitiger lebhafter Zustimmung auf
Vorschlag des Centralvorstandes Landesdirektor a . D . Sar¬
torius  gewählt , als Ort der nächstjährigen Generalversamm-
lung gegen Biebrich Biedenkopf.

Von den
Anträgen der Lokalvereine

gelangt zunächst zur Berathung ein solcher von Wiesbaden , wo¬
nach der Centralvorstand beauftragt werden soll, bei den zustän¬
digen Behörden dahin vorstellig zu werden, daß bei Vergebung
von öffentlichen Arbeiten die Lieferungsffisten derart zu bemessen
sind, daß eine gute Ausführung innerhalb derselben zu bewerk¬
stelligen und auch den Inhabern von mittleren und Kleinbetrie¬
ben die Möglichkeit geboten ist, solche Arbeiten zu übernehmen
und ferner die am Platze oder dessen nächster Umgebung ansäs¬
sigen Gewerbetreibenden in erster Linie Berücksichtigung finden.
H a n s o h n -Wiesbaden begründet den Antrag durch den Hi"-
weis auf beim! Bahnhofs -Neubau in Wiesbaden etc. gemachte Er¬
fahrungen . Diefenbach -Limburg , Justizrath Dr . Ber g as-
Wiesbaden , Dr . Bickel -Wiesbaden und D i e n st b a ch-Höchst
unterstützen grundsäßlich denselben. Di « Annahme geschieht ein¬
stimmig.

Von Höchst liegt folgender Antrag vor : Die Generalver¬
sammlung wolle den Centralvorstand ersuchen, an geeigneter
Stelle dafür vorstellig zu werden, daß die handwerksmäßige"
Arbeiten an der Eisenbahn nicht, wie dies neuerdings geschieht'
von den Bahnmeistereien selbst ausgesührt , sondern, wie es
bisher üblich war , an selbständige Handwerker vergeben werden.
Dienstbach-Höchst begründet, die Vertreter von Schierstem , R«'
desheim, Limburg und Michelbach unterstützen den Antrags wel¬
cher endlich ebenfalls einstimmig zum Beschluß erhoben wird
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J Biebrich. 19. Juni . Heute früh stürzte von dem Hanse Kai.
strage Nr , 44 plötzlich ein schwerer Gesims  st ein  ab Zum
Gluck war die Seite des Trottoirs in der Gartenstraße , auf wel-
cher der Stein mit voller Wucht oufschlug, um diese Zeit nicht
lebhaft begangen. Sonst wäre ein Unglücksfall nicht zu vermei¬
den gewesen. Da noch ein Stein des Gesimses abzufallen droht,
ist ore polizeiliche Absperrung der betr . Hausfronl cmgeordnet
wc-rden. — In einem Neubau an der RaLbhausstraße brach heute
Vormittag ein Pferd mit einem Bein durch das Kellergewölbe.
Mit Hebewerkzeugen Flaschenzügen u . a. gelang es nach länge-
rer Zeit das Thier aus seiner gefährlichen Lage zu befreien.
, . w :, Eltville , 19. Juni . Herr Küfermeister Meng  es -, hat
beim Ueberschreiten einer brüchigen Decke einen Beinbrucherlitten.

er.  Kiedrich, 20. Juni . Einer der schönsten und angenehm-
sten Platze rm ganzen Rheingan ist unstreitig das herrlich gele¬
gene „Kiedrichthal ". Von Eltville aus ist dasselbe über
Kiedrich oder auch durch den Eltviller Wald bequem zu erreichen.

. In dem lieblichen, von Naturschönheiten verschwenderischbedach¬
ten Thale liegt die Kuranstalt „Kiedrichthal" mit dem Kiedricher
Sprudel , -einem in seiner Zusammensetzung dem- Wiesbadener
Kochbrunnen ähnelnden, klaren Wasser. Die gleichfalls im Thale
liegende „Weiher-Mühle " bietet für Ausflügler das Nöthige für
die leiblichen Bedürfnisse. Hier ist dafür gesorgt, daß man an
schonen Sommertagen nach zurückgelegter Fußtour im Freien
Aufenthalt nehmen und sich erfrischen kann. Ein gleichzeitiger
Besuch der Burgruine „Scharfenstein ", von wo man die denkbar
herrlichste Fernsicht genießt, lohnt die oufgeiwandte Mühe in vol¬
lem Maße.

* Johannisberg , 20. Juni . Herrn Hauptlehrer Wilh . Im-
mel wurde der Adler der Inhaber des Kgl. Hausordens von
Hohen-zollern verliehen.

X. Rüdesheim, 19. Juni . In das hiesige Hospital wurde
ein Mann aus Eibingen eingeliefert , der an den Aruren le-
bens gefährliche Verletzungen  hatte . Ob er sich"die
Pulsadern , welche durchschnitten waren , selbst geöffnet hatte,
oder ob ihm die tödtlichcn Verletzungen zugefügt wurden , ist
noch nicht sestgestellt.

X.  Bingen, 19. Juni . In der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag war hier ein gewaltiger Technikerkrawa  l l. Eine An¬
zahl von etwa 25 >wtudirenden des Rheinischen Technikums hier
hatten gegen 12 Uhr hier in der Nähe der hiesigen Polizeiwache
Spektakel gemacht und skandalirt . Von mehreren Schutzleuten
zur Ruhe aufgefordert , verhöhnten sie diese. Die Schutzleute
nahmen einige junge Leute zum Feststellen der Personalien mit
auf hie Wache. Während der Anwesenheit der Techniker auf der
Polizeiwache alarmirtcn die anderen über 200 Studirende des
Rheinischen Technikums, welche sich auf dem Platz vor dem alten
Rathhause versammelten und unter furchtbarem Skandal johlend
und rufend die Befreiung der festgenommenen Techniker ver.
laugten. Schließlich versuchten sie einen Sturm ans die Polizei-
wache, wobei die Fensterscheiben eingeschlagen wurden . Ein Tech-
n>ker wurde verhaftet. Die Theilnehmer an dem Krawall sind
zum Theil festgestellt. Der Radau dauerte mehrere Stunden bis
gegen 3 Ilhr.
.- * Braubirch, 19. Juni . Bei günsttgem Wetter fand gestern

der erste Theil des diesjährigen Burgfestes  auf der Marks-
bürg statt . Eine Anzahl Gäste war bereits am Samstag ein¬
getroffen, der größere Theil was in Coblenz zusammen, von wo
der Schnelldampfer Elsa die Theilnehmer hierher brachte. Unter
Bollerschießen marschirte man durch die Straßen des alten
Städtchens zur Burg hinauf . Am Burgthor erfolgte die Be¬
grüßung seitens des Vorstandes der hiesigen Ortsgruppe , hieran
schloß sich die Besichtigung der Burg und der vom Kaiser für
die Hohkönigsburg erworbenem Waffensammlung und sodann die
Festversammlung im Rtttersaale . Um halb 5 Uhr tafelte man in
der großen Batterie , während im Zwinger Militärkonzerte ab.
wechselten. Eine imposante Beleuchtung von Burg und Denkmal
schloß̂ die Feier des ersten Tages . Der zweite Festtag begann
mit einer Festfahrt von Braubach nach Coblenz, die Mosel auf¬
wärts bis Mjoselkern zwecks Besichtigung der Burg Eltz. Gele¬
gentlich des Festes -erklärte sich Herr Th . Eberth aus Halle a . d.
S . bereit, zu der in Aussicht genommenen Wvsserleitungslegung
nach der Burg ein Viertel der Baukosten zu zahlen.

r St . Goarshausen , 19. Juni . Gestern Abend wurde unter-
ya-b der Loreley eine unbekannte männliche Leiche gelänget
it>er<frc bereits stark in Verwesung überg-cgangen war . Sie war
wtt weißem Hemde, ohne Zeichen, schwarzem langen
Syltpse, schwarzer Tuchweste und Tuchhosen, grauwollenen

^Strümpfen und neuen Girmmizugstiefeln bekleidet. Bei der Leiche
wurde eine silberne Remontoiruhr (Nr . 41827) mit stählerner
flacher Kette und 50 <$. Kleingeld gefunden.

t  Nastätten, 19. Juni . Am Samstag Nachmittag gingent<t
Unserer Nachbarschaft mehrere schwere  mit Hagelschlag und
heftigem Regen verbundene Gewitter  nieder . Besonders
heimgesncht wurden die Gemeinden Marienfels , Berg , Geisig
und Dachsenhausen, wo durch den Hagel, der stellenweise in wall¬
nußgroßen Körnern zur Erde sauste, an den Feldfrüchten ganz
^lieblicher Schaden angerichtet wurde . In Geisig schlug der
Mitz zwei Mja-l ein, ohne jedoch zu zünden. Bon dem die Ge¬
witter begleitenden orkanartigen Sturm wurde eine große An¬
zahl Obstbäume stark beschädigt. — Unter den Kindern , besonders
den kleineren im Alter bis zu 3 Jahren herrscht zur Zeit der
Keuchhusten:  bisher war ein Todesfall zu verzeichnen.

* Höchst, 19. Juni . Bei Ausgrabungen , welche das städtische
Bamamt an der Nieder Chaussee am Hause des Steuerinspektors
Büttler vornehmen ließ, stieß man auf eine Grabstätte,  die
Menschliche Knochenreste in großer Zahl enthielt . Mehrere Schä¬
del waren noch gut erhalten . Zweifellos handelt cs sich bei dem
Fund um ein Soldaten -Müssengrab aus dem Anfang des vorigen
Jahrhunderts . Ein Theil der Gebeine wird wahrscheinlich in
das AltcrthnmsMuscum nach Mesbaden gebracht werden. — Das
Dunkel, welches über dem Fund der Knabenleiche  liegt , hat

'sich noch nicht gelüftet. Die letzte Spur wies bekanntlich ans
den in Mannheim verschwundenen Knaben hin, aber alle Recher¬
chen haben bis jetzt ergeben, daß die Kleider von Niemand , der
die Kleider des Mannheimer Knaben kannte, rekognos-zirt wur¬
den. Es fand allerdings noch gestern eine Haussuchung in
Mannheim statt, aber man glaubt , nach dieser Seite hin keine
Hoffnungen mehr hegen zu dürfen. Die Leute, welche die' Poli¬
zei suchte, weil von ihnen behauptet wurde , sie hätten die Leiche
Ichon früher gesehen, haben sich gemeldet, aber sie erklären, daß
de sie nicht gesehen haben.
. * Homburg v. d. H., 19. Juni . Nach telegraphischer Meldung
^es Oberhofmeisters Frhrn v Mirbach an den hiesigen evange-
"schen Kirchcnvorstand hat der Kaiser für den Bau der Er-
'öserkirche  zu Homburg ein weiteres Geschenk von 40,000
^ bestimmt. — Die Kronprinzessin von Griechenland ist mit ih-
den Kindern gestern von Schloß Friedrichshof hier in Ritterz
-Echote ! zum Besuche des Großfürsten Borts von Rußland ein-
klttrosfeu. Großfürst Boris , welcher gestern abreisen wollte, hat
fl>Nen Aufenthalt in Homburg um 14 Tage verlängert . — Prinz
“nb Prinzessin Arisugawa  von Japan sind gestern Mittag
i®Uhr von hier im Sonderzuge nach dem Haag abgereist.
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ICiMfä, Miere» und MlörrläE
. . # »H -r Schwur der Treue " ist der Titel eines neuen Lust-
Ipiels von Oskar Blumenthal . Das Werk wird im Laufe der
nächsten Spielzeit die Erstaufführung im königlichen Schvuspik-
hause zu Berlin erleben.

* Wiesbaden , 20. Juni 1905.
Raubmord in Rüdesheim.

Noch ist die Erregung über die Blutchat in Biebrich nicht
geschwunden, und schon wieder dringen Nachrichten von
cineni neuen Morde in unserer Umgegend hierher . Wie wir
bereits gestern durch Privattelegramm mittheilen konnten,
ist in der Nacht vom 17. Juni Abends bis 19. Juni früh in
der Nähe des Hermani 'schen Steinbruches an der Hochmauer
bei Rüdesheim , unweit des Fußpfades zum Niekrw -aldknk-
tnal ein siebzehnjähriger junger Mann mit einem Bett er¬
mordet worden . Hierzu theilt uns unser H -KvrrespondMt
heute noch folgende Einzelheiten ' aus Rüdesheim mit : Der
Thäter dürste , da ein Kampf stattgefundcn zu haben scheint,
nicht ohne Blutspritzer davongekommen sein. An dem That-
ort ist ein alter , weicher, runder und schwarzer Filzhut , völlig
mit Blut bespritzt, gefunden worden . Vielleicht wurde er von
dem Thäter zurückgelassen. In einiger Entfernung würde
ein Pickel neben dem Wege in einem Acker gefunden . Der
Thatort zeigt eine große Blutlache unter einem Baum , die
Leiche scheint ca. 2 Meter weit geschleift worden zu sein, wo
sie hinter einem Weinberg mehr verdeckt lag . Der Tote wur¬
de wahrscheinlich in einer der Verkaufsbuden , welche sich nicht
weit vom Steinbruch befinden , ermorde und . hatte sicher in
der Bude mit einem oder zwei Kameraden übernachtet . Unter
Uniständen hat er merken lassen , daß er Geld oder We thsä-
chen bei sich trug . Für Raub spricht auch«kr Umstand , daß
die Hosentaschen herausgezogen waren . Die tätlichen Verletz¬
ungen befanden sich am Kopf und waren furchtbar , die Schä-
deldccke war zerschlagen und das Gehirn bloßgelegt . Am
Rheinuftr ist in der letzten Nacht gegen 2 Uhr ein Mann ge¬
schert worden , der Arbeiterkleider trug und sich wusch. Als
er sah, daß er beobachtet wurde , flüchtete er . Die Suche nach
dem Thäter ist in : Gange . Auf die Herkunft des Ermorde¬
ten , wie auch auf die Spur des Mörders kann vielleicht die
Bekanntmachung desSignalements des Ermordeten bringen:
Ter Tote ist 18—20 Jahre alt , bartlos mit dunkelblondem
Haupthaar , 1.62 Meter groß . Er war bekleidet mit grün-
blau -kariertem älteren Jacket , schwarzgesprenkelter Weste,
schräggestreifter blau -grauer Cheviothofe , wollenem Sport¬
hemd mit Umschlagekragm und grüner Kordel , die Brustfalte
mit grün und gelben Kleeblättern bedruckt, gelben Sandalen¬
schuhen, grauen Hosenträgern und grauem sog. Esmarch-
schem Gummileibgute . Bon dem schwarzen Jacketfuüer ist
ein ganzer Streifen abgerissen und vielleicht mitgenommen.
In den Taschen wurden Hofenspangen zum Radfahren und
einige für den gleiche Zweck verwendbare Schrauben gefun¬
den. Außer den oben beschriebenen , wahrscheinlich dem Thä¬
ter gehörenden Hut wurde bei der Leiche eine graublaue Rad-
lerkappe , eine leere Uhrkapsel , eine silberne Kette , ein 10-Pfg .°
Stück uird ein .Umsteckfederhalter gefunden . Gestern Vor¬
mittag wurde von der Rüdesheimer Polizei - und Gerichts¬
behörde sowie dem Ersten Staatsanwalt Herrn Hagen  aus
Wiesbaden und Herrn Medicinalrath Kreisarzt Dr.
Kimpen aus Rüdesheim die Leiche und die Oertlichkeit besich»
tigt . Auch wurden mehrere photographische Aufnahmen ge-
niacht. Die Untersuchung ist sofort eingeleitet worden . —
S3ei dieser Gelegenheit wird daran erinnert , daß — wie wir
EercttS kürzlich meldeten — der 16jährige Hermann Hey.
m e r aus F r a n k f u r t , ein Schlosserlehrling , dessen Eltern
Lortzingstraße 16 wohnen , seit Pfingstmontag vermißt wird.
Er hatte mit einem Freund eine Radparthie an den Rhein
unternommen . Dieser Freund war allein zurückgekehrt und

hatte mttgethettt , er habe Heymer , dessen Rad bei Rieder.
Walluf  defekt wurde , zurückgelassen und sei allein weiter-
gesahrm , Doch ergab es sich bis jetzt nicht mit Bestimmtheit,
daß der Tote mit dem Permißten identisch ist, obgleich diese
Bermuthung nicht unwahrscheinlich ist. Der Vater des Der.
mißten theilte mit , daß sein Sohn überhaupt keine Uhr getra¬
gen und nur etwa 1.60 Ji  Zehrgeld mitgenommen habe. Der
Freund sei mit dem gefüllten Rucksack des Vennißteir zurllck-
gekommcn.

* Großfürst Paul von Rußland und seine morganatische Ge¬
mahlin , die Gräfin Olga von Hohenfelsen, haben sich nach Schlau,
genbad begehen̂ wo die Gräfin eine Kur gebrauchen soll. Die
Versöhnung zwischen dem Zaren und dem Großfürsten, seinem
Oheim, scheint übrigens doch nicht zur Aufhebung des seinerzeit
an den Großfürsten ergangenen Verbotes , seinen Aufenthalt in
Rußland zu nehmen, geführt zu haben.

* Graf Lonyay ist zum Besuch seiner Gemahlin hier einge-
ttoffen und ebenfalls im Hotel Kaiserhof abgestiegen.

* Auszeichnungen. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht jetzt
die anläßlich des Aufenthaltes des Kaisers in unserer Stabt ver¬
theilten , von uns bereits erwähnten Dekorationen. Es erhielten
den Rothen Adlerorden 4. Klasse Professor F . Mannstaedt , Prof.
I S -ch-lar und Hofrath O . Dorn -ewaß, den Kronenorden 3. Klasse
der technisch-artistische Oberinspektor K. Schick und das Allge¬
meine Ehrenzeichen der Maschinistenvormann I . Wörner sämmt.
lich am Kgl. Theater zu Wiesbaden.

* Die Gcrichtshr -cn beginnen am 15. Juli und endigen am
15. September . Während dieser Zeit werden nur in Feriensa-
chen Termine abgehalten und Entscheidungen erlassen. Ferien-
suchen sind 1. Strafsachen , 2. Arrestsachen und die eine einst¬
weilige Verfügung betteffenden Sachen, 3 Meß-Marktsachen 4.
Streitigkeiten zwischen Vermiethern und Miethern von Wohn-
raumen und anderen Räumen wegen Ueberlassung, Benutzung
und Räumung derselben, sowie wegen Zurückhaltung der vom
Miether , in die Miethrämne eingebrachten Sachen, 5. Wechsel-
fachen, 6. Bcmsachen, wenn über Fortsetzung eines angefangenen
Baues gestritten wird . Das Gericht kann auf Anttag auch an¬
dere Sachen , soweit sie besonderer Beschleunigung bedürfen, als
Feriensachen bezeichnen. Die gleiche Bekugniß hat vorbehaltlich
der Entscheidung des Gerichts der Vorsitzende. Auf das Mahn¬
verfahren , das Zwangsvollstreckrrngsverfahren und das Konkurs¬
verfahren sind die Ferien vhne Einfluß.

x. Das Offizierskasino zu Wiesbaden kaufte in Neudorf 3
Stuck 1904er Weine für je 1600 A

* Reichschsetzlichc Regelung des Automobil-, Fahrrad- und
Wagcnverkchrs . Dem Vernehmen nach sind, wie uns aus Berlin
geschrieben wird , die Arbeiten für die Fertigstellung einer Ver¬
ordnung über den Automobilverkehr soweit gediehen, daß der
Bundesrath sich in einer nahen Zeit mit dem Entwürfe wird
beschäftigen können. Der letztere wird nicht bloß den Automobil-,
sondern auch- den Fahrrad - und den Wagenverkehr zu regeln
suchen.

getherlt, daß in letzter Zeit eine Reche von ausländischen Bank-
Instituten wieder mehrfach versucht hat, in Deutschland Mitglie-
m i°senannte Serienloosgesellschaften zu werben. Unter
Beihulfe von bezahlten Mittelspersonen und zahlreicher Agenten
gelingt es ihnen auchj, solche Antheile an Settenlooscn in Deutsch¬
land abzusetzen und zwar namentlich in ländlichen Bezirken Vor
einem derartigen Ankauf wird jedoch dringend gewarnt da, —
ab^ sehen davon, daß in fast allen Fällen die von den Käufern
solcher Antheile zu entrichtenden Beittäge den Anschaffungspreis
der Loose erheblich überschreiten, — die Unternehmungen meistens
keine ausreichende Garantie für die plan- und ordnungSmäßige
Durchf^ ung ihrer Veranstaltungen bieten. Der Vertrieb sol-
cher Antheile ist strafbar . 1

u. Eine unfrs-iwillige Eisenbahi,fahrt von Limburg nach hier
machte gestern Oiachmittag in einem Güterwagen ein Bienen¬
schwarm. Hier wurde er bald entdeckt, und ein Arbeiter fing den
Schwarm m einer Kiste ein . Vielleicht ttagen diese Zeilm dazu
bei, den Eigenthümer über den Verbleib der Bienen zu unter-richten.

* Zum Biebricher Raubmord . Wie wir bereits vor einigen
Tagen mittheilen konnten, vermrtthet die Polizei , daß der aus
Griesheim verschwundene italienische Arbeiter Guiseppe Blas-
suttl mit dem Ermordeten identisch sei. Me Franffutter Blät-
tern aus Gri -eshelm gemeldet wird , soll die Frau Blassuttt einen
Theil der Kleider des Tobten als Eigenchum ihres Mannes an¬
erkannt haben. Run werde aber in Griesheim noch ein zweiter
Italiener vermißt , und zwar ebenfalls seit dem 27 Mvi dem
Tage, an welchem auch Blasutti von dort verschwand. ' Mian

so heißt es in den Frankfurter Blättern , in der Annahme
nicht fehl gehen, daß man es in der Person dieses zweiten Jta-
li-eners , der mit Blasuttt sehr befreundet war , mit dem Mord er

Hun h<tt oder aber , daß er auf alle Fälle von dem Verbrechen
Kennttiiß hat , eventuell Mtthäter gewesen ist. Auch dien
Grund , aus dem heraus die That ausgeführt wurde, glaubt man
'Ä * ^ " Bestimmtheit entdeckt zuhaben. Danach ist Habgiw das
leitende Motiv gewesen. Blasutti soll sich nämlich in Griesheim
unteiffchlagnngeN zu Schulden haben kommen lassen. Davon
scheint der Mörder Kenntniß bekommen zu haben. Er vermitthete
also offenbar , daß Blasutti einen größeren Geldbettag bei sich
tthrte , auch die genaue Durchsuchung sämmtlicher Taschen des
Emnordeten lassen auf diese Annahme des Mörders schließen
Ob ihm thaffachlich ein größerer Geldbetrag in die Hände nttab
len dtt steht noch nicht fest. Es ist also jetzt in erster Linie von
der größten Wichtigkeit, den zweiten von Griesheim verschwunde¬
nen Italiener zu ermitteln.

Wir haben uns in Betteff der vorstehend gemachten Anga.
ben sofort näher -erkundigt , und erfahren folgendes: Die von
verschiedenen auswärtigen Blättern gebrachten Angaben, wonach
die Polizeiderwaltung von Griesheim den Ermordeten sowie den
Mörder nunmehr ermittelt hätten , müssen als nicht zutref¬
fend  bezeichnet ^ werden . An zuständiger Amtsstelle sind An-
haltspunkte bis jetzt nicht bekannt geworden und es dürste sich
daher lediglich um eine Vermnthung  handeln . Die Polizei-
Verwaltung zu Biebrich bittet nach wie vor, alle den Mord be-
tteffendenAngaben unverzüglich dem Polizeikommissariat zuBieb-
rich zu machen.

trage machte sich eines Sittlichkeitsverbrechens an de
nebenjahrigen Töchterchen seines Misters schuldig und wur
deswegen in Haft genommen.
^/Straßensperrung . Die Kellerstraße von der Feldsttaße b
Adlerstraße wird zwecks Herstellung einer Gasleitung auf S
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizellich gesperrt.
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' Sommers Anfang.
Moraen früh um 4 Uhr, wenn das glänzende Tagesgestirn

am Himmelsbogeu in das Zeichen des Krebses übergesiedelt ist,
vollzieht sich draußen in der Natur ein feierlicher Uebergabeakt.
Junker Lenz, der lächelnde Knabe legt alsdann seinen blüthenbe-
kränzten Herrscherstab in die Hände seines gereiften kraftvollen
Nachfolgers' im Amte und tritt seine Regentschaft an den ernte¬
frohen Sommer ab, der das Jahr zu seiner vollen Höhe ewpor-
zuführen besürmnt ist. Der Periode des Blühens folgt nun die
Zeit des Reifens , die Arbeit findet ihren Lohn und in ver¬
schwenderischerFülle vertheilt die Natur aus ihren reichen Vor-
rathskammern das Gold körnerschwerer Aehren und die köstlichen
Gaben süßer Früchte an die dankbare Menschenwelt. Mit dem
übermorgigen 22. Juni ist uns der längste Tag beschießen, der eine
Dgper M 16 SsiMeu und 46 Minuten besitzt.

* Besitzwechsel. Das Haus Taunusstroße 2 wurde von der
Finanzgruppe der Gärtnerschen Grundstücke an Herrn Dr.
Lahnstein, das Haus Taunusstraße 26 von Herrn Dr . Koemg
an Herrn Eduard Simon , letzteres für 102 OOÖJt, verkauft.

* Kunstsalon Vietor . Morgen von 10- 1% Uhr findet btc
große Auktion im Salon Victor , Tcmnusstrv-ße 1, statt. Der Kn-
talog weist 172 Nummern auf.

* Kurhaus . Die hxiden morgigen Abonnements-Konzerte um
4 und 8 Uhr im ^urhause werden von der Kapelle des Nass.
Feldartilherie -Regiments Nr . 27 Oranien unter Leitung dps
Kapellmeisters Herrn Henrich ausgeführt.

* Der Müunergcsangverein „Gemüthlichkeit" in Sonnenberg
feiert vom 24. bis 26. Juni sein 40jähriges Stiftungsfest.
Am Samstag , den 24. Juni eröffnet ein Fackelzug mit darauf¬
folgendem Kommers die Feier . Am Sonntag werden die aus.
wärtigen Vereine empfangen, um 2 Uhr Nachmittags geht der
Festzug durch die Ortsstraßen nach dem Festplatz, wo ein Begrüß-
ungschor des festgebenden Vereins , die Festrede, ein Prolog und die
Ueberreichung der von den Festdamen gestifteten Fahnenschärpen
stattfinden. Ein Massenchor, Einzelvorträge der theilnehmenden
Vereine, Konzert und Tanz werden in angenehmer Abwechslung
die Stunden ausfüllen . Das Fest schließt am Montag mit einem
Frühschoppenkonzert und Nachmittags mit Konzert und Tanz aus
dem Festplatz. Derselbe befindet sich auf dem Hofgarten , Endsta.
tion der elektr. Bahn Wiesbaden -Sonnenberg.

W .M . Walhalla -Theater . Der gestrige Abend brachte
bei gutem Besuch Ordonneau 's „M ada m e Sherry ".
Operette in 3 Akten , Musik von H . Felix . Man merkte es
der flotten Ausführung an , daß diese Operette im Berliner
Centraltheater über 200 Mal nacheinander aufgesührt wurde.
Dm Inhalt , der an dieser Stelle gelegentlich früherer Auf¬
führungen eingehend behandelt worden ist, dürfen wir als
bekannt voraussetzen . Der sittenstrenge Mac Sherry war bei
Studolf Ander  gut aufgehoben und seine niedliche, naive
Nichte Jane fand in Else T u s chk a u eine zierliche, verständ-
nißvolle Repräsentantin . Carl Schulz hatte als Anatol
Sherry Gelegenheit , sein vielfältiges Können wieder einmal
vorcheilhaft zu bethätigm und über die Mistigrette Gusti
Försters  läßt sich, wie stets , nur Gutes sagen . Otti
2 ietze als Pepita entwickelte ein selbst bei Südländerin¬
nen wohl nicht oft gesehenes Temperament , demgegenüber
der Gesandtfchastsattachö — Erich Deutsch — einen schwe¬
ren Stand hatte . Marie H a st e r t war diesmal als Anatols
Wirthschafterin mit einer größeren Rolle bedacht worden , die
sie recht flott und derb vertrat . — Unter der Leitung des Ka¬
pellmeisters Arthur Peisker  wurde die Operette mit fri¬
schem Zuge und gut klappendem Zusammenspiel herunter-
gespielt . — Am Sonntag gastirte das Ensemble des Berliner
Cmtraltheaters mit der „F l e d e r m a u s ", Musik von Joh.
Strauß , im Mainzer Stadttheater . Diese ewig -schöne
Operette wird ja stets bei einigermaßen leidlicher Ausführ¬
ung ihren Erfolg haben . So war es auch am Sonntag , und
das Publikum spendete starkm Betfall , obwohl die Ausführ¬
ung in mehr als einem Punkte schwach war . Die Jnstrumen-
tirung der Stmuß 'schen Weisen ist vielfach fesselnd und ori¬
ginell , Strauß zählte sie stets zurKornpositionsarbeit und gab
seinen Gedanken dabei oft erst die eigenartige Färbung . Diese
in jeder Beziehung fein und nucmcirt aufzuiragen , war das
Orchester bei der relativ spärlichen Besetzung nicht imstande,
so sehr sich Herr Kapellmeister Peisker  auch bemühte , die

Operette schwungvoll herauszubrmgen . Ganz abgesehen
von dem Chor , der theilweise mit D -Zuggefchwindigkeit sang!
Wie sollten da die Instrumente Nachkommen ? Von dein
..eigenthümlichen , süß umschmeichelnden Parfüm der alten
Strautz 'schen Musikblüthen " war am Sonntag wenig zu mer¬
ken. Es wurde hier als grobe Hausmannskost auf irdenem
Teller geboten , was man sonst als duftende Speise in golde¬
ner Schale gereicht erhält . Auch die Jnszenirung ließ zu
wünschen übrig . So machte die Orlawsky 'sche Wohnung z.
B . einen wenig fürstlichen Eindruck . Von den handelnden
Personen erwähnen wir den Gabriel von Seisenstein , der in
Erich Deutsch  einen gewandten Vertreter fand , zu dem
Gusti F ö r st e r als seine Frau Rosalinde ein gefälliges Pen¬
dant bot . Carl Schulz als Gefängnißdirektor Frank und
Rudolf Ander  als Gefängnißausscher Frosch erhielten für
die mit karikirendem Plus aufgefaßte Ausführung ihrer Rol¬
len ebenfalls starken Beifall , während ein Frl . Leoni  das
im Programm verzeichnete indisponirte Frl . T u s chk a u als
Zofe Adele vertrat . Dgr Prinz Orlowsky — Otii Dietze
— stand mit den übrigen Leistungen auf einem Niveau . —
Nicht unerwähnt soll der Souffleur bleiben , der alle Kwft
daran setzte, sich — auch dem Publikum — verständlich zu
machen.

* Rheinschisssahrt. Mt Eintritt des schönen Wetters haben
auch die Extrafahrten auf dem Rhein wieder begonnen. So fuhr
letzten Sonntag der Scharrfche Männerchor aus Wiesbaden nach
Bingen und gestern der Sängerbund Zweibrücken von Bingen
nach Rüdesheim -Aßmannshausen und weiter nach Boppard.
Beide Fahrten wurde mit Wäldmann -Dampfern gemacht, welche
sich auch in dieser Saison wieder einer großen Beliebtheit er-
freuen.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hat auf Mittwoch
Abend 9 Nhr eine außerordentliche Generalversammlung einbe¬
rufen, in der zunächst über Statutenänderungen bcrathen werden
soll. Das Statut soll hauptsächlich dahin abgeändert werden, daß
die Amtsperiode der Vorstands - resp. Aufsichtsrathsmitglieder
künftighin 2 Jahre beträgt und dann immer nur die Hälfte der¬
selben turnusmäßig ausscheidet. Hieran wird sich die Neuwahl
des Vofltaudes und Aufsichtsrathes schließen, auch kommen noch
verschiedene wichtige Angelegenheiten zur Berathung . Bei der
Wichtigkeit der Tagesordnung dürfte ein reger Besuch der Ver¬
sammlung zu erwarten sein.

WkeSvavene, General-Rnzekgê _
Sp Deutscher Schmiedctag. Die zweite Sitzung des 30. deut¬

schen Schmiedetages wurde htute Morgen eröffnet. Zuerst berich¬
tet Herr S cha e f e r -Dresden über den österreichsichen Schmiede-
tag in Wien am 14. und 15. August 1904, ihm schließt sich Herr
P f e tze r-Wien als Referent über dasselbe Thema an . Es folgte
nunmehr ein Bericht über das Ergebniß des Preisausschreibens
betr . die beste Einrichtung von Schmiedewerkstätten, welches große
Betheiligung gefunden hat . Es wurden etwa 90 pCt. mit aus¬
führlicher Beschreibung eingesandt und zum Theil prämirt . Herr
F . Kraker  erhielt den 1. Preis . Es wird alsdann die Frage
über Errichtung einer Centralstelle für Ausbildung im«Wagenbau
in Erwägung gezogen. Herr Scholz (Berlin ) gibt folgende Reso-
luüon über die Einrichtung eines Landesgewerbeamtes für
Preußen zur Kenntniß : „Der 30. deutsche Schmiedetag beschließt
die allerhöchste PerordlMg über die Errichtung eines preuß . Lan-
desgewerbeamts vorn 20/ 'Mörz 1905, indem er die Einsetzung
eines ständigen Beiraths für das gewerbliche Umterrichtswesen als
nochwendig im« Interesse der Gewerbefördernngen 'erkannt. Der
Wiesbadener Schmiedetog gibt dabei zugleich der Hoffnung Aus¬
druck, daß die Bestrebungen des deutschen Schmiedeverbandes zur
Hebung des Schimiedefachschulwffensfortan gebührende Förderung
und finanzielle Unterstützung dürch die Vermittlung des Landes-
gewerbeamts erfahren werden. Referent Brenner  s-Weimar
stellt hierauf folgenden Antrag , welcher angenommen wird : „Der
30. deutsche Schmiedetag wolle beschließen und durch die Hand¬
werkerkammer befürworten lassen, daß der Sonntagsunterricht,
wo es angängig ist, beibehalten wird und und die Fortbildungs¬
schulen womöglich im Winterhalbjahr zu erweitern und so einzu¬
richten, daß dieser auch jedem Gesellen zugänglich gemacht wer¬
den kann." Ein Antrag des Herrn Referenten Mücke-Lein, betr.
die Anfertigung von Broschüren über Genossenschaftswesen, wird
nach lebhafter Debatte vom Referenten zurückgezogen. Zu dem
Punkt 12 der TageZordnupg , Antrag des 10. sächsischen Bezirks-
schmiedetvges zu Bautzen Über sachgemäße Ausbildung von Lehr¬
ling,en von Mjeistern, die nach 8 133 der Reichsgewerbeordnung
entsprechen können, wird der Beschluß des Referenten F r o e-

b e l-Waldhefln einstimmig angenommen. Hierauf wurde die
Sitzung geschlossen. Anschließend hieran findet ein gemeinschaflli-
ches Festessen statt.

8 Festgenommene Einbrecher. Am Miontag Nachmittag wur¬
den hier zwei Menschen sestgenommen, die im Besitze eines brau¬
nen Lederkofferchens mit komplettem Einbrecherwerkzeug waren.
Es ist ihnen nachgewiesen, daß sie hier einige gestohlene. Kisten
Cigarren verbraucht haben. Ebenso fand sich in ihrem Besitze ein
in Elfenbein geschnitztes, sehr fein gearbeitetes Mffser vor . Der
Griff des Messers hat dieselbe Stärke wie die Scheide aus Elfen¬
bein. Die Wurst und die Cigarren scheinen von einem in den letz¬
ten Tagen verübten Einbruch bei einem Metzger, in einer Wirih-
schaft, in einem Laden oder in einer Billa auf dem Lande her-
zurühren . Mittheilungen sind der Polizeidirektion zu machen.

* Blitzschlag in einen Straßenbahnwagen. Am Samstag
Nachmittag fuhr ein Blitzstrahl in einen in Biebrich fahrenden
elektrischen Straßenbahnwagen . Die Passagiere kamen mit dem
Schrecken davon, da die Wagen mit Blitzableitern versehen sind.

k. Des Kindes Schutzengel. Gestern Abend kurz nach6 Uhr
wurde unweit der Biebricher Turnhalle ein 3jähriges Kind, wel¬
ches rat letzten Augenblick noch über die Schienen laufen wollte,
von der elektrischen Bahn srfaßt , umgerannt und etwa eine
Wiagenlänge mitgeschleist. Zum Glück war der Zug erst im An¬
fahren begriffen. Diesem Umstand, sowie der Achtsamkeit.des
Wagenführers ist es zu verdanken, daß das Kind mit nur leich¬
ten Verletzungen davon kam.

* Militärkonzert findet morgen Nachmittag4 Uhr auf dem
Neroberg statt.

Wetterdienst
der Limdwirtschaftsschule zu Wcilburga. d Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für M i t t w och, den 81. Juni 1905.

Nur schwachwindig, vorwiegend heiter, noch ckivaI wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten siuonat!. 80 Pig.

welche an der Gxpcditio » des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Maurttiusstrape8, täglich angeschlagen werden.

5Älourgerickt5-5itzung vom 19. Suni
Die Verhandlung gegen die Dienstmagd Anna Or¬

lowsky  wurde vertagt.

Schwurgerichts -Sitzung vom 20. Stirn.
Körperi’erleljung mit Codeserfoig.

Eine Sache , die nach der Anklage außerordentlich nahe
an Totschlag grenzt , bildet heute den Gegenstand der Ver¬
handlung . Angeflagt ist der 24 Jahre alte Drahtzieher Al¬
bert Maurer,  zuletzt in Griesheim wohnend , in Bötzingen
bei Bier (Schweiz ) geboren , seit dein 9. März in Untersuch¬
ungshaft . Die Auflage stützt sich auf einen Vorfall , der sich
ini Ganzen wie folgt abgespielt hat : M . und 2 Landsleute
faßen am Sonntag , den 4 . März , zusammen mit 2 bis 3
Anderen in der Wirthschaft „zum Krokodil " in Höchst an
einem Tische. Die Schweizer bezahlten sich gegenseitig das
Vier , bald dieser , bald jener eine Runde , als aber wieder ein¬
mal Maurer an die Reihe kam, suchte er sich zu drücken. Er

; behauptete , nicht an der Reihe zu sein, worauf einer der
Landsleute , der Fabrikarbeiter Albert Holzer von Höäsit , be¬
zahlte . Man unterhielt sich im Uebrigen während des gan¬
zen Abeitds auf das Beste. Nur Maurer war etwas still,
weshalb der Schweizer Kneubühler , einem Anderen gegen¬
über die Bemerkung machte : „Was ist das für ein trockener
Kerl !" Im Uebrigen fiel nichts vor ; auch hatte mair nicht
zu viel getrunken so daß daraus eine gereizte Stimmung auf
irgend einer Seite ihre Erflärung nicht finden konnte . End¬
lich gegen 11 Uhr war Feilecabend . Der Eine verließ nach
deni Anderen das Lokal . Zuletzt Maurer , an welchen Holzer,
als er draußen erschien, die Frage richtete : „Kommst Du jetzt,
Du „Drähni " ?" M . antwortete , indem er den Anderen zu

, Gaste lud , worauf Holzer ihn erfaßte , mit einer Hand seinen
Widerstand brach und mit der anderen auf ihn einschlug.
Daraus entstand ein Ringen , in welchem Holzer als der

*Stärkere Sieger blieb . Maurer kam auf den Boden zu lie¬
gen . Jener wollte noch weiter auf ihn einschlagen , Kneu¬
bühler aber riß Holzer weg , worauf Maurer mit dem Rufe:

. „Den Ersten , der mir nachkommt, den steche ich nieder !" da-

80. gdjrgttitg.

vonlief . Auch Holzer hatte feinen Thatendürft noch nicht
ganz eingebüßt . „Den krieg ' ich schon heute Abend ", äußerte
er , indem er .Kneubühler verschiedene Kratzwunden und Haut¬
abschürfungen zeigte , welche M . chm beigebracht hatte . Lang¬
sam setzte H . seinen Weg fort , in der auch vom Angeklagten
cingeschlagenen Richtung , und endlich war man wieder zu¬
sammen . Maurer scheint das Messer schon geöffnet in der
Hand gehalten zu haben , denn kaum war Holzer in seiner
Nähe , da versetzte er ihm einen Stich in den Oberarm . Der
Verletzte, mußte noch während derselben Nacht ins Kranken¬
haus geschafft werden und verschied dort , da die Achselschlag-
ader durchschnitten war , an Verblutung während d .r Nacht
zuin 7. April . Am Morgen nach der That hat Maurer einem
Dritten gegensißpc selhst zugestanden , seinem Landsmann den
Stich versetzt zu haben und zugleich! sein Bedauern darüber
ausgesprochen , daß er ihn nicht noch einmal gestochen habe,
was daraus werde — meinte er zugleich — sei ihm gleichgül¬
tig . Auch heute gesteht er die That zu , nur schützt er Noch-
wehr vor . Holzer hat seiner Behauptung nach mit den Hän¬
den auf chn eingeschlagen , ihn , trotz seiner Aufforderung , ihn
in Ruhe zu lassen, zu Boden geworfen ; nachdem die Lands¬
leute ihn danp befreit , ist er fortgelaufen . Holzer ist ihm ge-
folgt , und in dem Moment , als er ihn wieder angefaßt , hat
er ihm den Messerstich versetzt. Sü-cfer Aussage entgegen
steht die des Verletzten selbst, nach welcher Maurer zunächst
auf ihn zugekommen sei. — Als Sachverständige sind zum
Termin der Kreisarzt Medizinalrath Dr . Bcinhauer und bet
Leiter des Krankenhauses in Höchst Dr . Schwerin vorgeladen
Das Urtheil lautete auf 15 Monate Gcfängniß , abzüglich 3
Monate Unterinchttpgshqst.

Adopsion. 'Wenn ein adoptirtes Kind noch dem Tode de-
Adoptivvaters anderweit an Kindesstatt angenommen wird , si
ist dazu wiederum die Einwilligung der leiblichen Eltern de-
Kindes erforderlich.

W . u . B . Nöthig ist überhaupt kein polizeilicher Ab¬
meldeschein für eine 4tägige Reise in die Schweiz . Doch ist
zu empfehlen , sich mit einer Paßkarte zu versehen , welche auf
der Polizeidirektion für 2.50 Jl  ausgestellt wird.

I . K. Sch . Wenn Sie den Schein nicht in Güte erlang¬
en können , müssen Sie die Inhaberin auf Herausgabe der-
flagen.

F . W. Großhcrzog Friedrich Franz IV . von Mecklen¬
burg -Schwerin , geboren 9. April 1882.

Abonnent,  hier . Gewiß können Sie kapitulirm.
Näheres erfahren . Sie auf dem hiesigen Bezirkskommando.

Kummers Kuchen. L.LL
2 mal mit der goldenen Medaille prämiirt . Pallete 400 srr.

45 Pfg ., 600 gr.  65 und 75 Psg . 951
fflSBSBsa Nebcrall zu haben,

General -Dertr . H . C . Meyer , Wiesbaden , Telefon 832

GmpFehlenswertneHusflugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust, Platierstraße.
Restaurant Germania, Plattefftraße.
Case-Restaurant SchützcnhauS, Unter den Eichen, Paul John.
Sommeffrische Waldeck. AarÜraße.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronenburg.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolsshöhc.
Restaurant Taunus, Biebrich.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Stickelmühle zwischen Sounenberg und Rambach.
Zur Hnbertushntte, Gvldsteinthal.
Kellerskopf. Aiissichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Fraucnstcin.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Petcrsan, zwischen Biebrich und Kastei, auf der

Insel im Rhein.
Restanraut„Grüner Baum" Schierftein.

Sommerfrischen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahuholz Sonnenberg.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus).
Luftkurort Hotel Taunus Hahn-Wehen.
Kurhaus Kicdrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas, Niedernhausen.
„Waldfrieden", Michelbachb. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal, Kettenbach(Nassau).
Cronberga. Taunus, Hotel und Restaur. Schützenhoje
Villa Lahnfels, Weilburga. d. L.
Restaurant Waldlust. Station Saalburg.
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AuffrischungSprozctz.
Berlin , 20. Juni . Wie das B. T . hört wird im An¬

schluß an die diesjährigen großen Flottenübungen im Herbst
eine Reihe der ältesten Admirale  unserer Flotte aus
dem aktiven Dienst scheiden.  Das Revirement wird sich
bis in die höchsten Kommandostellen erstrecken.

Familieudrama.
Wien , 20. Juni . Die Wittwe eines Zeitungsadmi¬

nistrators , Justina Kautschky, erschoß aus Gram über den
Tod ihres Mannes ihre zwei Jahre alte Tochter und sich
selbst.

Die internationale Lage.
Wien , 20 . Juni . In hiesigen diplomatischen Kreisen

will man bestimmte Anhaltspunkte dafür haben, daß die Ma-
rotkokonserenz zuStande kommen  und daß sich Eng¬
land in der Marokkofrage nicht vom Conzert der anderen
Mächte ausschlichen wird.

London , 20 . Juni . Die meisten Blätter stimmen darin
überein, daß die Lage zwischen Frankreich und England einer¬
seits und Frankreich und Deutschland andererseits sich ge¬
bessert  hat . Die englischen Blätter legen übrigens einen
weniger scharfen Ton an den Tag qss blisk̂ p und versichern,
daß England im Prinzip einer Konferenz' nicht abgeneigt fei.

Der norwegische Staatsstreich.
London, 20. Juni . Daily Mail meldet aus Kopenhagen:

Die Mehrheit der Friedensparlamentarier hielt eine Ver¬
sammlung ab, worin sie die Erklärung abgaben, sie seien
einverstanden, daß Prinz Karl,  der dritte Sohn des Kö¬
nigs Oskar , zum norwegischen Könige ernannt werde unter
der Bedingung, daß Norwegen seine Grenzbefestigungen
leite und einen Schiedsvertrag abschließe.

Paris , 20. Juni . Wie der Kopenhagener Korrespondent
des Eclair wenig glaubwürdig berichtet, wurde von norwegi¬
scher Seite beim deutschen Kaiser angefragt , ob er gestatten
würde, daß ein Prinz von Hohen zoll ern  zum Kö¬
nige von Norwegen ernannt werde. Der Kaiser habe dies
angeblich unter Hinweis darauf abgelehnt, daß er nicht wün¬
sche mit dem Hause Bernadotte in Konflikt zu gerathen und
andererseits auch England nicht gestatten würde, daß ein Ho-
henzoller den norwegischen Thron besteige.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 20. Juni . In Libau wurde der Pastor

Goldmano durch einen Revolver schuß  schwer verletzt,
weil er gegen den Terrorismus der Revolutionäre gespro¬
chen hätte.

Oer runifch-japamlche Krieg.
Die Friedensaktion.

Wien , 20. Juni . Die N . Fr . Pr . meldet aus diplomati¬
schen Kreisen, die Mächte haben, entgegen den bisherigen
Meldungen, bei Japan keine Schritte  unternommen,
damit es seine Friedensbedingungen mäßige.  Die Meld¬
ung, daß England sich von einem solchen Schritt der Mächte
ausgeschlossen habe, ist unrichtig. Der Termin der Friedens¬
konferenz ist noch nicht festgesetzt. Die kriegerischen Aktionen
werden fortgesetzt, denn die Militärs sind gegen den Abschluß
eines Waffenstillstandes. Japan wird nur einen Frieden
schließen, durch den die Gefahr einer Revanche während der
nächsten Dezennien ausgeschlossen ist. Die Berathungen über
die Friedensbedingungen werden in Tokio unter dem Vorsitz
des Mikados fortgesetzt.

Ncwhork . 20. Juni . Rooscvelt redet Japan zu, den
Waffenstillstand  auf drei Monate auszudehnen. Das
Vorläufige Protokoll dürfte am Freitag von Cassini und Ta-
kahira unterzeichnet werden. Rußland ist angeblich bereit,
während der Dauer der Unterhandlungen keine weiteren
Truppen auf den Kriegsschauplatz zu schicken. Lincwitsch
srü ' sich, wie verlautet , nach Charbin zurückziehen.

Schlacht im Gang?
Paris , 20. Juni . Echo de Paris berichtet aus Peters¬

burg : Eine Schlacht scheine auf der ganzen Linie i m
Gange  zu fein. Die Russen feien weit zurückgegangen.
Amtliche Telegramme besagen, daß es sich!nur uni Vorposten¬
gefechte handle. Die beiden Flügel Linewitsch's seien zu¬
rückgeschlagen und seine rechte Flanke mußte bis nach Tsisam-
pu, 40 Kilometer weit zurückgehen. Man glaubt , daß Line-
witsch sich augenblicklich auf feinen Vertheidigungsstellungen
konzentrirt, wo er hartnäckigen Widerstand leisten will.

lieber den verschollenen Luftballon, der in der Frühe des
zweiten Pfingstfeiertagesin Remscheid aufgestiegcn ist, wird ge¬
meldet, daß die Leiche des Ingenieurs Volmer in der Nordsee
bei Scheveningenvon einem Fischerboot aufgefunden wurde.
Volmer, der in Remscheid ein Patentanwaltsbureau inne hatte,
war Junggeselle und befand sich in den günstigsten Vermögens-
Verhältnissen. lieber das Schicksal seines Gefährten Flöge! ist
noch nichts bekannt. Danach scheint es festzustehen, daß der Bal¬
lon ins Meer getrieben wurde, und daß seine Insassen- dabei den
Tod gefunden haben.

Iklektro-Notatlonsdruckuno Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommcrt  m Wiesbaden. Verantwortlich für
Volitik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Rottel,  veroe zu

Wiesbaden.

Mit wahrer Lust essen alle im Sommer
iHoiiböiitin- Flkmiieris ans FruWslen.

Jeder Frucht- uno Zitronensaft, mit Wasser verdünnt,
kann mit Mondamin schnell gekocht, gestürzt und mit frischer
Milch oder Schlagsahne serviert werden. Diese Flammeris , so
erfrischend und nahrhaft, sind gern gesehene und bevorzugte
Aachspeisen zu jeder Mahlzeit. Erprobte Reztpte hierfür
sind auf den Mondamin -Paketen ä  60 , 30 , lo Pfg . 1106
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Hüe| ) ruckfachen
liefert in kürzerer Zeit in fauberiier
Husführung und zu billigen Prellen die

Druckerei des "
Wiesbadener Senerd -Hnzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
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druckiadien
in Briet- u.
Kartenform

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

E. Mechaniker,
Hsrmaiinsfpasse fir . 15. Telefon 2213. 3420

Das ailerfeinste in lltandgesfickiepamen >Leibiväsche.
Modell -Keisemizster in Wiener und Berliner Ausführung , auch dem allerfeinsten

Geschmack entsprech en Taghenident , üaehthetMden , Frisicj 'itjiintelni l *hant » sie-
fhemdezi , Bs &llheiiideii , ISeiMkleidern und Iteforsu -Hosen , das Allerfei isste
in Spitzesiröcken , Asistasidsröckeii , BatistrSeken , Zierschiix -zen , Servier-
and wcissen Haasschfirzc » .

Echte 8t . 43 all euer M adapolam -Stiekerei . Stücke von 4 Meter 10 cm von
80 Pfg . an, Madapolain -iLanguetten . auf Doppelstoff, 4V*Meter 60 Pfg . handgcstickte
Hcmdenpassen . FrottierHandtücher . Frottierlaken , Badclakcn sehr billig.
Eine Parthie weisso Stickerei : Sünder -Kleidchen , Kindcr -Kopfkissen , Kinder
wagendecken etc . für die Hälfte des Herstellungspreises. 3343

Mur noch kurze Zeit,
Fenchel aus Berlin.

! .# ♦ lEHeislbogeiigass © LO.

ParketbodenfabriK1
liefert

Parket - & Riemen

- . Füssböden
in r

allen Preislagen,

Abfallholz,
per Centnor Mk. 1.20

frei Haus.

ßauschreinereii
Specialitäten:

#/Zimmertüren
fürfüttep , Türbaklsidungen,

e§y / Haustüren , Treppen.

Vertreter: Chr. Minier.

Anzöndeholz/^ 'lSr
Bureau n. Laden : Baiülhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengonommen
üurcli ILndwig Becker , Papierhindl ..

_ Gr . Burgstrasse  11 ._ 1427

Dir Iran
weiche gestern Abend den schw.

Sonnrnfrfjiroi
im eisernen Kanzler mitnahm,
ist erkannt und wirb ersucht, den¬
selben sofort beim Wirt adziigebcri,
wibrigmfallS Anzeige erfolgt.

♦ue5 =24a6saaseaessie0

'AI LLRe W
KöniqlidierRofspediteur

cttenmaycp

! Bureau:Rbsinstr.Kr.12̂^Telephone: Nr,12. Nr.2376|
(Verpaok unosahtlieilung.) U

für
H Fracht - und Eilgüter .)

XXX. deutscher Lchmiedetag.
Anläßlich des zur Zeit in Wiesbaden stattfindendcn XXX.  Deutschen Schmiede-

tageS findet am Donnerstag, den 22. Juni cr. eine Rheinfahrt per Dampfschiff ab Biebrich
rich nach Aßmannshausen — Niederwald statt.

Auf vielfache Anfragen erklärt die Unterzeichnete Wiesbadener Schmiede-
Innung , daß es auch den Mitgliedern der erngeladenen anderen Handwerker-Vereinigungen
gestattet ist, an dieser Nheinsahrt thcilzunehmen.

Abfahrt ab Biebrich Morgens 7.30 Uhr.
Anmeldungen werden im Fcstbureau „Walhalls " erbeten, woselbst Karten und

Fcstabzeichcn verabfolgt werden. 3421
Die ZchiMde-Inmingm  Wiesbaden und Umgegend.

übernimmt:

Einzelsendungen:
Porzellan, Glas, Kaus-
rath, Bilder. Spiegel,

Figuren,Lüstre«,Kunst¬
sachen, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder,
labende Thiere »Io.

zu verpacken, zu
versenden und zu

versichern
gegen

Transportgefahr,
Leihkisten

fjir Pianos, Hunde und
Fahrräder. 2166 V

S!

Schreibmaschinen-Schuld
Yersch . Systeme.

|Tag - u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.
I

Paris 1U00 bochsto Auszeicbuuugr
„Grand Prix“.

verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher.

lluiienviatz la . 2914

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bist
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hcllmundstrahe 32.
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des
Wiesbadener

„General-äioeiget“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/, Ubr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

I
Beff. Mädchen,
in allen Hausarbeiten erf., sucht
Stelle zum 1. August, w. auch
später in beff. Hause zur Stütze
' er Haussr., wo sie auch Gelcgen-

eit hat, sich in der fein. Küche
weiter auszubilden. Zu erfragen
in der Exp. d. Bl. 3318

Ig . Fräulein,
welches die Handelsschulebesucht
bat und in allen kausm. Fächern
firm ist, sucht paffende Stellung.
Gest. Off. u. 21. 1a. 77  an die
Exped. d. Bl._2741
Ein junges Mädchen

sucht morgens leichre Beschäslig-
ung. Näheres Hellmundstraße 44,
Dach, bei Seckbach. 2769
$$12obtftin sucht Stellung als

1. Arbeiterin.
Off. erb. u. F . 8951 an die

Exped. d. Bl. 2952

Kursus.
Mädchenu. Frauen k in kurzer

Zeit duS Fein- und Glanzbügeln
gründlich und billig erlernen
3382 Bleichstr. 14, 1. l.
Eine tücht., gnfjftgttfrttt '» atf-
erfahrene Zweig,

des Haushalts bewandert, sucht
Stelle bei alleinstehender Dame od.
Herrn per fofort ob. später, event.
auch als Reisebegleiterin.

Off. ll. J . E . 900 an die Exp.
d. Bl. 8236

Tüchtige

mittl. Jahre s. Beschäftigung, auch
im Haushalt. Frau LL. Kurier,
Andernach am Rhein.  1078
<5* g!, rein!. Frau s. f. Nachm. 2
<\ J b. 3 St . Besch., am liebsten
zum Spülen. Näh. Fr . Jäger,
Römerberg 35. Bdh.. 2. St . 3389

Eine Frau
sucht Monatsstelle(2—3 Stunden
morgens). Näh. Walramstr. 25,
ptl)., im Dach. 3337
«junger Herr , erster Familie.

sucht feine engl, und frans-
Kenntnisse durch Conversationzu
vervollständigen und würde dafür
in selber Weise in Deutsch unter¬
richten. Off. u. B . K . an die
Exped. d. Bl . 2957
Uler langjähr. Buchhalter und
<y Correspondenl e. hies. Wein¬
großhandlung, mit prima Nes. u.
Capital, sucht sich zu verändern.

Gefl. Off. and H 8 . 3304
an den Verlag. 3304

Kstel>Herrskhiists
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellenn ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Plaeirungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 34,
vis -a-vis dem Lagblati-Verlag,

Telefon 3555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

geb. Türner,
Stellenvermittlerin. 2856

Pi Offene Sieden
Männliche Personen.
Maler nni » Anstreicher
sucht I . Liegmund , Jahn-
straße 8._2969
Marmorhauer und

Marmorschletfer
erhalten sofort dauernde Beschäftig.
Marmorwerk Wiesbaden, G. m. b.
H., Eontor Luisenstr. 23. 3313

Cm so!. Housburscht
gesucht. 3393

P . Enders,
MichelSberg 32-

ZMg.Hmhkstze
zu fofort bei gut Lohn ges. 3412
A.  ßriischlc , Walramstr. 31,

l jg - Friseurgehülfe
sofort gesucht. 3326

Dotzheimerstraße 88

gesucht 5329
Sedanstraße 3.

10 —15  tücht.
Grmndavbeiter
gesucht. Näh. bei Auer & Röder,
Adlerstraße 61, 1. St._ 8250

Jaufmnge,
14—16 Jabrc , ges. 3272

B . Steib , Moritzstr. 9.
IphrlfHlI °us guter Kamille f.
KlhlllUlj das Bureau eines
LandeSvroduktcn» su Avos- Gefch.
gegen Vergütung gesucht Offert,
unter h . A.  2950 an die
Exped. b. Bl._ 2657
Ä ;iir gleich oder später für ein
ly  größeres Stabeis n- u In
stallatious - Artikel -Magazin
ein durchaus 2834

invcrlWzcr«. foüöet
Vorarbeiter

gesucht. Genaueste Branche kennt-
nisse und etwas Schreibgcwand-
heit unbedingt erforderlich. Bei
befriedigendenLeistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Schrift!. An ebote unter
Chiffre 8 . G . 2834 an die
Exped. d. Bl. 233i

Tüncher und
Anstreicher

finden Beschäftigung bei 1093
Donecker,

Biebrich.
Selbstst. tüchn er

Nockarbeiter
gesucht von BL . Fuhr , Bad
Schwalbach. 1104

Tüiilljttgchullts
gesucht. Neubau Bahnhof,
3193 Niedernhausen.

Nebenverdienst
bis zu 300 Mk. monatlich
finden sol. gewand., in der LoS-
Branche bewanderte Platz-Dertreter
Offerten unter F . 4, . 390
an Hndolf Mosse , Frank¬
furt a . M . 1226/260

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur
Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
HerrschaftSdicner
Fuhrknccyt
Kupferputzer
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Krankenwärter
Masieur

Weibliche Personen.
Einfaches

Fräulein,
welches sich im Haushalt weiter
ausbilden will, findet gut« Auf.
nähme mit Familienauschluff
und kl. Vergütung bei einer kl.
Familie in einem Rheinstädtchen,
unweit Wiesbaden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 2272
FL »lu HauSmädchen , im Besitz

gu'er Zcugn. u. bewandert
im Nähen u. Bügeln, p. sof. ges.
Näh, i», Verlag d. Bl.  3896

Ig., fab. Mädchen
tagsüber gesucht 3184

Bismarckring1, Eckladen.

Irnrberes Miidcheu
sofort gesucht 3254

Wellritzstraßc 25, Molkerei.
Tüchtiges, braves, krästigrS

tzaufmädchen
ofort gesucht 3179

Häinergaffe 13, 1
Alach Villen-Colonie „Eigen

heim" von llnderl. Ehepaar
(paus allein ni. kleinem Garten-
tücht.. reiul ., gesunde - , nicht
zu junges

Mimttlhki
das Hausarbeit gründlich versteht,
sofort oder später gesucht.
Guter Lohn. Bedingung: Gute
Zeugnisse. Offenen oder Person!.
Vorstellung Forststr. 1.  2744

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
3330 Sedanstraße 3,
Ein ordentl . Mädchen
für Küchen- u. HauSarb. sof. geg.
hohen Lohn gesucht 3259

Hermannstr. 16. Part.
Tücht . 2 . Ar
boitcrm für

dauernd zu engqgircn gesucht.
Frau H. hstnger,

3168 Bahnhofstr. 16.
gtVine perfekte Büglerin fo-

fort gesucht 3260
Friedrichstr.  14 . H., P . r.

<(AL> cißzeugnäherinu. Lehrm. ges.
Herdersir. 2, P. 3322

Frisier-MKIl
gesucht. 3357

Friseur Krerner,
_ Schwul-acherstr. 45a,

Tüchtige
pfaiiiitenuneu

für meine Arbeitsstube gesucht.
Car *i Claea,

9305 Babnhossir. 10.
Geübte

TailleuMeitttiil
sofort gesucht 3395
_Blücherplatz 5 3. links.

Arbeitsnachweis
für Frauen

£m Rathhaus Wiesbaden
nmtgcltlidie Stellen-V-rmitielwiL

Te.ephon 2377.
Oriffnet bis 7 Ubr Abradl.

Abtheilung L
fftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
u4t ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- un
Küchenmäbchen.

L. Wasch-, Putz- n. Mor atsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empioblene Mädchen eroalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsar ton:

Kinde.fr «iulein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauSbälteriniien, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Lrzieberinnen. Comptoristinl-.i
Verkäuferinnen. Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtliohes Hotels
personal sowie für

Pensionen , auch auawärte:
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Hüffet- u. Servir-
sräulein.

0. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung ket 9 Srzll. Berei« ,

Tie Adrcffen der frei gemeiocien
örztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu erfahren

LhkistlilhtS Heil» f
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

VmehinKMb
für Damen

erster Kreise, sehr lohnend, in
jeder Stadt . Off. unter Nr
155 an d. Exp. d. Bl. 1035

_Qn Mir tügl. t. Personen
a \J lTlüa jrd. Stand, verd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit
Häusl. Tätigkeit, Vertretung :c,
Näheres ErwerbSceutral ? in
Frankfurt a. M . 1157/256

dräsche wird schön gewaschen,
gebleicht und gebügelt. Näh.

Adolfsalle« 6, Hth. 1. 8150

Möbel - und

luveutcir - Vörkauk.
Pension Kmser Wrlhelm, Paulinenstraße 7.
Wegen Aufgabe meiner Pension verkaufe ich vom

19. Juni ab mein gesammtes Inventar aus der Hand
Reflectanten werden gebeten, zwischen 11 und1 Uhr täglich
bei mir vorzusprechen. Händler verbeten. 3399

Änznseherr von 9 —1 und 4 —7 Uhr.
Frau Justizrat Lutz.

80,000 Mark
für 2. Hypoth., auch geteilt, auf
1. Juli od. sp, zu oerl. Näh. bei
H. Lob Kellerstr. 22, 1, 3418

Mk. 20,000.—
zum 1. Juli auf 2. Hypothek zu
vergeben durch 3374

Ludwig Istel,
Webergaffe 16, 1.

Privat -Kapital
ans Hyvotbelen anzulegen: 2 mal
Mk. 50—70000 l .stellig aus prima
Rentenbäuserü 3»/*°/0 und 1 mal
Mk. 20000 2.stelligä «’/s % per
!. Juli d, IS . Offerten unter
F K . 2902  a. d. Exped. d. Bl.
70,000 Mk., 1. Hyolh., mündel

sicher, abziigebcn. Offert unter
Ist. M . 348 an die Exved.
d. Bl. 2904

1 Million
Hypotbeken-Eapital, ä 4 pEt., auf
prima Zinshäuser per sofort oder
päter auszuleihen. Nur direkte

Offerten der Besitzer u. 11 C.
3107 an die Exp. d. Bl. 3107

20000 Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.
Exp. d.Bl.einstAaenten verbet. 887
/Stuttgarter Lebe.iövcr-

sicherungSbank a G
.Alte Stuttgarter " leibtHypotheken-
gcld zu 4°/, bis 60°/, der feldge¬
richtlichen Taxe aus — für Ver¬
sicherte der Bank event. provifions-
ftei. Näheres General Agentur,
Marktplatz3, 1. Et. 3103

bis M. 300, raten¬
weise Nückz. coul

edrng. gi t diskret und schnell
Eichbaum Berlin, Großgörichen-
sti. 4. Zahlr. Dankschreiben. Nstck-
poeto 245/112

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna", Königsberg i. Pr .,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rück-
zahlung. Rückporto. 1105

Pik. 40—45,000 auf
Hochs. 1. Hyvoth.

Off. von Selbstgebern erbeten
sab A.  I postlagernd Biebrich
a. Nh. 1037

Kauigeiudie
/Llutgehendes Schubmacherge.

schäfi in guter Lage, mit
vollständiger Einrichtung krank¬
heitshalber zu verkaufen. Offerten
unter O . F. 185 hauptpost¬
lagernd. 3385

DeilWn Konr.
1 übe, 1Vs Jahr alt, ff. coupirt,

selten schönes Exemplar, ist billig
zu verkaufen 3397

Mauritiusstraße 12, bei
3397 Büttner.
ckLchte junge Fox-Terrier billig

zu verk. Schwalbacherstr. 65,
3. Et. 3391

hochträcht. jg. Fahrkuh zu
verk. bei Jul . tScorg in

Görsroth, Post Idstein. 1101
^KHlehrere Tausend Ehampagner-

flaschen zu verkansen 3360
Schwalbacherstr. 39.

l̂ ast neuer, weiß emaillirler
?3 Herd billig zu verkaufen
Michelsberg 24,  1 . 3356

nnq. Paris. Tisch, eingei, für
Liebhaber, zu verk. Händler
Morivllr. 14, 2 3366

"̂ l zu uci
Verb. Moritzstr. 14, 2.

Ilufifim u. Krüge
werden angekaust 3363
Schwalbacherftraste SN,

Flaschen- und Kaßhandiung.

3 wei gut erhalienc Fahnen inBannerform schwarz-weiß rot
zu kaufen gesucht. Adressen sind
bei der Expedition dieses Blattes
abzugeben. 1065

, Mctrger-
„ - >, gaffe 7,
kauft u. bezahlt gute Preise für
getr. Herren- u. Dainenkleid r,
Möbel, Gold- u. Silbeniachcn. 1649

Kütten
von 600 Liter bis zu den lleinsten
Wiischültchen, und Kehrichtkü. eln,
zu haben 3364

Schwal'mcherstraße 39
L^ in gut evüaitener 2sitziger

Sportwagen u. ein Küchen¬
tisch billig zu verkaufen 3406

Nettelbeckstr. 6, Bdh,  Frtlp l.

4 graue iiiarpifrtt
zu verkaufen 3379

Dotzheimerstr. 18. 1. 1.
tK  Federrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu
rd vcre. Oranienstr. 34. 7466

Ein neuer

Schneppkarren
zu verkaufen. 3278

Schmiedemeistcr Botb,
_ Schlacht-ausstr._
Mm gr. zweiih Kleiderichrank,
^ 1 eintb. in Eichenholz, pol,
Kommode, 2 kleine Theken. 2 span.
Wände, kl. und gr. Küchenschr.
mit Glasaussatz,. Kuchenbrett, gr.
und kl. Spiegel, l Feldbett.
8S Pfund gute Roßhaare
billig zu verkansen 3371

19 WMtkl9.
l gr. .
billig zu verkaufen Fritz Acker,
Seerobcnstr. 18. 3243

IlDlIflllltTOttli,
wie die Uebernabme der Kundsch.
zu verkaufe». Näh. in der Exp.
d. Bl._8261
isLine starke eichene Treppe,
*2'  4,00X0,60, zu verk. Näh.
Sedanstr. 5. Part . 80850  flute eicheneF-uster mit

Läden. 1,00/2,00 Mlr . groß,
1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimer-
straße 80, 1._3024
Elektr . Klingelanlagen»
sowie Reparaturen werden Pr u.
bill. ausgeführt. Näh. Hermann¬
straße9. bei Becht . 3258
FLrkerrahmen mit Rollladen,

2,30 m hoch, 2,40 m breit
mit 2 Christallscheiben. 1,10 m br.
1.90 hoch, zu verkaufen Mühl-
gaffe 13. Jeckel._3301

1 Nähmaschine
und 1 Damenfahrrad billig zu vk.
Bleichstraße 19, P. ’ 3283

Eine Nähmaschine,
fast neu, 1 Trumean, 2 Bilder, 1
Paneelbrett billig zu verk. Roon-
straße 13. Part . 3284

2 LMmMr - Wälr^
2 :1 Aitr., zu verk. Händler verb.
Näh. Langgaffe 54, 1._ 3245
/ & ut erh. engl. Kinderwagen zu

verkaufen Scharnhorststr. 4,
Part ., r._ 32823uverk.: 1Papageienkäfiq sogut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlande von
Kamerun Kellerstr. 13, 2 2707
ck'LLuterb. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adclheidstraße 11
Gth., 1. St ., bei Wolfs. 6640

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
‘iu 40 M ark zu verkaufen
DianriiiuSstr. 8, Hof. 2272
FScbranchte Flaschen, alt. Eisen,
lÄ ' Metalle Papier Bücher,
Terpiche re. kauft stets bei pünkt¬
licher Abholung. Fritz Acker,
Seerobenstr. 16._ 3241
-g gr. Eisschrank, 1 kl. Flaschrn-

schrank, 1 Stopfmaschine und
2 Schraubstöcke, sämmtl, in gutem
Zustande, billig zu verk. Fritz
Acker , Seerobcnstr. 16 3243
4L >n noch neuer Sportwagen,
" doppeis. (Patent ), zu verk
schwalbacherstr. 43, H. D. 3285
L^hine gebrauchte Haushaltungs-

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-illähmaschinen. eine
gebr. Hobelbank billig zu v-rk,
Hermannstr. 15. Werkiiätte. 3279
Fßshiseiiie Kinderbett st.» fast neu.

ein Sportwagen und eine
Bettstelle zu verk. Bleichstraße 14.
Gih-., 1., r._3277
Neuer Tuschen - Diva « ,
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 58 Mk.,
Chaiselongue(neu- 19 Mk. Rauen-
lhalerstraße 6, Part ., hinter der
stlinakirche._ 8851

Für örmilieme.
Wut gearbeitete HJibel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ; der liotze« Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen: Bellst. Betten 60—150
Dl.. Bettst, 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M„ Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. >8—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10M.. Stühle 3- 8 M-,
Sopha- und Pieileripiegel5—50 M.
u. s. w. Groffe Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 19 . Transport frei»
Auch AuSwärtö per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 486

Neue mld gellranchte
Möbel

als : Ein- u. zweithür. Kleider- U.
Küchenschränke, BertikowS, Kom¬
moden, Bettstellen, Tijche, Spiegel
re. billig zu verkaufen 3169

—— —
im gut erh. Tl. lÄsschräntein

Sopha, ein Kinder- ein Sport¬
wagen zu verk. Karlstraße 42,
1. Stock._ 8303

vollst. Betten, hochh., f. neu.
1 Küchen-Einricht., mod. grün»

2 Tische, Schrank sofort zu verk,
Rauenthalerstr. 6, Part . 2670
^Litiwalvacherstraße 63, Part ., gut

erh. Kinderwagen mit Gummi«
reifen b. zu verk._ 554
ILiNe kleine Eonditorei Ein-

richtung mit Ösen sof. bill.
zu verkaufen. Auskunft ertheilt
Kaufmann Fischer » Bierstadt, bei
Wiesbaden. 1944
tjadcn -Einrichtung, vollst. für
^ Spezerei-Geschäft, g. erhalte»,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-
stratze4, 2. St . l._ 1943
^cichicr Kastenwagen billig z»
^  verkaufen, paffend für Gärtne-
Waldstraße 26. 1875
«»KLiliig zu verk. : Ein gut einges.

Butter- und Eicrgeschäft, ver¬
bunden mit verschiedenen Bieren
und Thüringer Wurstwaren, paff-
für junge Leute. Off. u. A. H.
St. 11 a. d. Exp. d Bl. 2608
^Qi » Flaschen biergeschä
*2'  Privatabnehm, istt
Untern, preiswert zn ve
in der Exp. d. Bl.
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ZU mlmfk»
durch die

Immobilien- und
HyyotheKen-Agentur

von

.lÄkob Koorr,
Scharnhorststr . 2, Pt.
In schönster Lage Wiesbadens

„Billa" mit altem Park,
122 »r 20,50 qm, Stallung,
Portierhaus rc., auch können
mehrere Bauplätze abgetreten
werden, Preis 500,000
Mk., schuldenfrei, Feuerkasse
245,900 Mk., feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhaus mit Obst« und Ge¬
müsegarten, 6 Zimmer, 2
Küchen, Nebengebäude, in ge¬
sunder Lage, Preis 25,000
Mk., Anzahl. 2- 3000 Mk.,
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhaus mit schönem ange¬
legten Garten, Rcranda, 6
Zimmern, reich!. Zubehör,
Haltestelle der elektr. Bahn,
Preis 30,000 Mk.. feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhäuser, in Walde-nähe,
mit 5, 6 und mehreren
Zimmern, im Preise von 26,
35, 60,000 Mk., seil durch

Jakob Knorr,
Scharuhorststraße2, Part.

Neues 2 X 3 . Zimmerhaus,
Thorfabrt, Hof, Hinterh.,
Preis 98,000 Mk., Anz. 4- b.
5000 Mk.. Miethe 6000 Mk..
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Haus, oberer Stadttheil. mit
kl. Anzahlung, für 60,000
Mk., Miethe 3497.90 Mk.,
es ist ei» Laden vorgesehen,
seil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Rentabl. Haus (Mainz), Preis
90.000 Mk.. bei 12,000 Mk.
Anzahl.. Miethe 6260 Mk.,
seil durch

Jakob Knorr.
Scharuhorststraße2, Part

Hyvothekeiizclder bei 60 pCt.
Taxe zu 4 pEt. ; Restkauf-
gclder mit Nachlaß stets ge¬
sucht durch

Jakob Knorr,
Scharuhorststraße2, Part.

Etagenhaus. 5- u. 3-Zimmer-
Wohn., nahe am Ring, Preis
152,000Mk., Mielhe8700M,,
Acker oder Ncstkauf wird in
Zahlung genommen, seil d.

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Gasthaus m. 9 Logirzimmern
u. gr. Ums., Kreisst. Hess,,
fester Preis 50,000 Mk., Anz.
8 - 10.000 Mk., Brauerei
stets zur Hand, feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraßr2, Part.

Floktgeh Schweinemetzgereiin.
sehr rent. Haus, in bester
Lage, Kreisstadt Hessen, Preis
56.000 Mk., seil durch

Jakob Knorr.
Scharuhorststraße2, Part.

Rentabl., seit 15 Jahren best.
Spezereigcschüft mit Hans,
Preis 32.000 Mk., Kreisstadt
Hesse», seil durch

Jakob Knorr,
Scharuhorststraße2, Part.

Steg. 4- u. 6-Ziminerhans in.
all. Coms. der Neuz. ausge-
staktet, Preis 215,000 Mk.,
Miethe 13,400 Mk., scil d.

Jakob Knorr,
Scharnhcrststraße2, Part.

Landhaus mit Bauplätzen, ge¬
nehmigter Zeichnung, HO
Ruthen, projektirter Straße,
Preis 95.090 Mk., Anzahl.
20.000 Mk., feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Hotel 3 Min. vom Hauptbahn¬
hof. Borgarten, z. Sowmer-
wirlbschalr einger., Wasser¬
leitung Gas, und Danips-
beizung im ganzen Hause,
Bier ca 500 Irl., off. Weine
ca. 58 51, Flaschenweine
ca. 2000 Stück, Kuchenuin-
satz pro Monat ca. 1800 Mk.,
Einnahmen aus Fremden-
zimniern ohne Frühstück ca.
10.000 Mk., Miethe 1800
Mk., Preis 235,000 Mk.
Anzahlung 40,000 Mk., feil
durch 2896

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Die Ilnmsbiliell- n.

von

J&C.Firmenich
Hellmundstr. 53, 1. St .,
empfiehlt sich bei An- u. Ver¬
kauf von.Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypo¬

thekenu. s. w.

Ein Haus , westl. Stadtth.,
mit Laden, dopp. 4-Zimmer-
Wohn., Weinkeller, großen und
kleinen Werkst., sowie Hinterhs.
mit dopp. 2-Zimmer-Wohnung.
sür 165 000 Bk. mit Uebersch.
ron ca. 2000 M. zu verlausen
durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schöner Haus , Nähe
Bismarckringmit 3- u. 4-Z.»
Wohnungen, Bierkeller, Werkst.
Hinterhs. mit2X3 -Zim.-Wohn.
sür 130 000 M. mit Uebersch.
von über 1500 Mark zu ver¬
kaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus , Nähe Bismarck-
ring mit dovp. 3-Zim-Wohn.,
Hinterhs , Werkstätten, Stall
und 3- und 2-Zim.-Wohnuug.
für 160 000 Mark mit einem
Ucbcrschuß von über 1800 M.
zu verk. durch

J . & ©. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein schönes, mit all. Komf.
auSgest. Haus am Ring, wo
Läden gebrochen werden können,
mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnung,,
großem Hof, Bleichplatz, sür
144 000 mit Uebersch. v. 1100
Mk., wegzugshalberzu verk.
durch

J . & C Firmenich,
Hellmungstr. 53.

Ein schönes HanS mit dopp.
3-Ziinmer-Wohu., jede Eiage,
Hinterhs., große Werkst., Lager
oder Bierkcller, mit GaS- und
Wasserleitung, große Torsahrt,
schöne freie Lage, Balkone u.
s. w. für 98 000 M. »fit ein.
Ueberschuß von ca. 1200 Mk.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentables Haus , sehr
gute Geschäftslage, mit 3 groß,
schönen Läden und dopp 3Z .<
Wohnungen sür 142 000 Alk,
sowie ein kl. Haus, Karlstraße,
für 55 000 M. und ein Haus,
Nähe Emserstr. mit 3- und 4-
Zimmerwohnungen, Torfahrt,
kl. Hinterhs., sür 112 000 Mk.
mit einem Uebersch. von über
1000 M. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentables Etk-
hauS mit Laden u. dopp. 3-
Zim.-Wohnungen mit allem
Komforl ausgest. für 100 000
Mk. zu verk., sowie ein Haus.
Höhenlage, mit Part . 4- und
sonst 5>Z>»imerw., jede Etage.
Frontsv.-Wohnung, dopv. 2
Zim. und Zubeh. sür 69 000
äJt. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prachtvolle Villa zum
Alleinbewohnen, schönste Kür-
lagc, mit 15 Zimmern, Diener-
schaftszim.. Mänlard., Winter¬
garten, Dampfheizung, Gas,
elektr. Licht, Kellern, Trocken¬
speicher, Stall, Remise, Kutscher-
wohnuug, großem angelegteui
Garten u. s. w. sür 240 000
Mark zu verkaufen, sowie eine
Anzahl sonstiger Villen in den
verschiedenen Stad!- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In der Nähe von Mainz
ist ein Hofgut (früher Mühle),
bestehend aus großem Haus,
Scheune, Ställen, ca. 30 Morg.
Ackeru. Wiesen, vorzgl. Boden
sür Spargelb., m. ca. 1000 edl.
Obstbäum., eigener Wasserleit¬
ung, elektrischem Lichtu. s.w,
welches sich sür Landwirischaft,
Fabrikanlage und bergt, eigner,
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In schöner freier Laue bei
Dotzheim-ein neues, in Blend-
ftciu geb.^Haus mit dopp. 4
Zimmern und Küche, kl. Stell, 8
schön. Garten, Terrain 31 Rth,
für 20 000 21t. mit einer Anz
v. 1000 bis 1500 M. zu verk.
Ferner ein Haus v. Sonnend,
mit 2 Wohn. v. 3 Ziiumerii>,.
Zub.. sowie Froutspitzw. für
u8 000 Mk., sowie vcrsch. kl.
und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstein und Eltville zu
verk. durch

J . & C.  Firmenich,
7255 HeUinundstr, 53.

Bauplätze. Dotzheimerstr, per
Ruthe 850 Mk.. zu verkaufen
Off. u. F . M . 42 an die
Exved. d. Dl.

Nentabl. Etagenhaus , für
NechrSanwait od. Arzt passend,
Adclheidstraße, zu verk. Offert,
unter JE. ffl . 43 an die Exp.
d. Bk.

Etagen-Billa . 6°/« rentirend. f.
Sanatorium, ev. Pens, geeignet,
beste Lage, .vreisw. zu verk. Off.
unter E . M . 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotel mit Restauraut, s. gut
gehendu. beste Lage. Umstände
halber mit 50,000 Mark An¬
zahlung zu verk. Off. u. F , M.
345 an die Exp. d. Bl.

Gastwirthschaft, in pr. Lage
mir großem Biercoosum, und
12,000 Mk. Anzahlung zu verk.
Off. u. F . M . 346 an die
Exp. d. Bl.

Villa, Lessingstr., sehr eleg. aus¬
gestattet. preisw. zu verlausen-
Off. erb. u. F . 31. 347 an
die Exp, d. LI.

^Lin 3- und 4-Zimmer-Haus,
nicht zu groß, sof. zu kaufen

gesucht.
Agenten verbeten.
Off. unter E . H. 3560 an die

Exved. d.' Bl._ 3327
Kleines rentabl. Haus mit sehr

gutgeh. Wirtschaftu. Metzgerei
Famiiienverhältniffe halber für
36.000 Mk. zu perkaufen.

Off. unter K. H. 3560 an die
Exped. d. Bl._ 3328

Rentables
Saus

mit Lagerraum, gute Lage, nicht
zu großes Objekt, zu kaufen ges.
Anzahlung8—10.000 Mk.

Off. ii. K . H . 3380 an die
Exped d. Bl. 3375

Kleine Villa
|u»Musen.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
Imit herrlicher Aussicht, staub-
[ freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garien, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

noch 1 Wohn., 5—6 Z.. zu verk.
Schöne Lage, mit prächtiger Aus¬
sicht. großem Garten. Alles Näh.
im Hau§ od. Philippsberq 36. 7406

Zn verknuse» :
Wirthschaftm. Metzgerei, Haus m.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Hans
in. Kellerei, Wirthschaft sof. z. vm.
Holzel, Steinaasse 36. 2951

Haus-GruHstück
von ü er 24 Rth. (nur zur Hälfte
beb.) im südl. Stadtt ., frequente
Lage, zu groß. Gesch.-Betr., sowie
Erw.-Baut. gceign., Fauiilienverh.
w. u. güust. Bed. zu vk. Wo? sagt
die Exped. d. Bl. 2489

zu verk. kl. Schwalbacher-
straße 8. Näheres Nero¬

tal 45. 3881

Zu ncidflufeii
!kleine Billa, Wiesbadener-

straße 37, vor Sonnenberg,
mit Garten, 6 Zimmer und
Znbkhör, schöne Terrasse rc.
Näheres Max läu- rl - !

!mann , Bauunternehmer,
schützenstr. 1. 2270

Kleines Hans,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen lragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh. in der Erv- d. Bl.

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichen, Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnühe, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Centra.-
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr,

IBahn rc. Bestehbar jederzeit,
sNäheres daselbst 2268 j

.11 ax Hartmann.

atntie WieSdaoen« ijt em gut
gebautes Haus, Hof, Scheuer,

Stallung, Garten und Zubehör zu
verkausen. Gute Lage sür jedes
Geschäft. Vermit ler Verb. Näh.
im Verlag dieses Blattes, 902

HSmchstctzendc, den Erbe» des
verstorbenen Bürgermeisters

Herrn W . Tcelge » gehörigen
in Sonncabcrg gelegene»
Jmmobilii « sollen Theilungs-
halber durch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1.  Wohnhaus für 2 Familien
mit Stallung, Remisen, gr. Hof
rc, rc., an der Advtssiraße unb
Garlennr., besonders für Milch¬
kuranstalt geeignet.

2. Bauplatz an der Adolf-
straße mit lfd. Front, für 2 Häuser.

3. Schöner arrondirter Villcn-
bauplatz an der Wiesbadener-
straße (verl. Sonnenbergerstr).

Alles Nähere nur durch die

IiimMlikN-Ageutilr
von 2983

Phil. Ant Feilbach,
Körnerstraffe I

Wiesbaden.

Gvundstücke
und Bauplätze, Biebricher Allee,
Erbenheimer-, Bicrst.-, Dotzheimer»,
Walkmühl- u. Plattcrstr., sowie an-
gel. Gärten im Bauquart, z, verk.
H, Löb. Kellerstr, 22. 3417

Mschk Wöhil- und
GkslyMstzilüfkr

in groß. Vororte Wiesbadens zu
verk. Offerten u. H . W . 2427
an die Exped. d. Bl. 2431
111 f | —. nahe bet Wiesbaden,

11  Zimmer rc.. sch.
Garten, prachtvolle Aussicht, für
Akk. 35,000 zu verk, Offert, von
Selbstkäufer erbeten u, 18. II.
postlagernd Biebricha. Rh. 1039

Kleines Aus
in schönem Ort , nahe b. Wiesb,,
5 Zim. n. Küche, sür M. 9000,
bei M. 2000 Anzahlung zu verk.
Näh, bei H. Sckicurer , Biebrich,
Wilheliiistraße 24, 2. 1086

Schierstem.
Verschiedene kleinere und größere
Wohn- und Landhäuser, karuntcr
ein sehr rentables, für Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spezerei-Geschäfte zu
verkaufen. Alles Nähere durch C.
Fupp , Agent, Schierstcin,
Lindenstratze._ 3081

Heues laiuiliaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufe!!. Näheres bei
JT. Schulte , Bürgermeister a.
D„ Winkel a. Nh . 772

Kleine Villa
oder Landhaus , 6—7 gr. Zim.
nebst Zubeh., event Stallung u.
Gärtchen, zum Alleinbewobnen bei
Vorkaufsrecht zu mietheu ge¬
sucht Eefl. Offert, mit Mieth-
preis unter H . «F. 335 an bi«
Erp cd. d. Bl. L355

^Kleines Haus in euter Lage zu
kaufen ges. Off. n. M. G

101 au die Exp. d. Bl. 7958

Mine gr. Vog lhecke und Käfige
W zu verk. Moritzstr. 32, Stb .,
bei Rath._3410
ALchöN möbl. Ziinmer zu verm.

Zimmermannstr. 10, Hibs.,
1. St ., r._ °3410
MTbltritznr . 2 7, 2 @r„ junge

Leute erhalten Kost uns
Logis_ 3386

an solid. Arbeiter z„
vermieten Schwalbacherst. 65,

3. St ^_ 3393
Ich- Mansardwobnuni, auf gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32,  Vdh ., 1. 3U90
SLinierstr. 35 ist eine neu hergct.
XA Mans.-Wobn. zu vm. 33l>3

tzULlcruadr , Wubciiuiiruße 1,
schöne Frviiksp tz-Wvhnung,

2 Zimuicr, Küche mit Zub. und
groß, hell, heizb. Werkst, m. Wohn,
evcntl. auch Eckladen, zu verschied.
Gcsch. gceign., billig zu vermieten, f
Daselbst Ladenreal, Theke, Oelkanii,
Kaffee!reu»er (Kugel) rc. billig zu
verkaufen 3388

rtjf &ierftr. 67, Bdh., 1 Zim., st.
u. Zubeh. oit ruh. Leute aus

1. Oki. billig z» verm._ 3402
iüVirdigrabeu 7, Dachwohnung

auf 1. Juli zu verm. Näh.
Laden._ 2976
fcfcjuf dem Tennisplatz der<4 Kurverwaltung werden
einige Balljungeu gejucht.
_ Stüdt . stiir-Berwaltung.
Heirat s. Waise, u2 I ., Verm.
dg  260,000 2)7., m. Herrn, welch,
sich ein glückt Heim gründ. will.
Verm. nicht Bed. Ehrcnh. Angeb.
n „Veritas",Berlin N.39. 246/118

jederzeit
Au-nahme.

K. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 686

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hingewiesen

worden̂ daß die auf den Straßen pp. feilgehaltenen Mineral¬
wässer, wie Leiters -, Sodawasser u. a. nt., an die Ab¬
nehmer oft eiskalt verabfolgt werden, und daß der Genuß
so kalten Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht
ernste Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach sich
ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung zu der¬
artigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlagung des Herrn Ministers der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenwerden die Ver¬
käufer von Mineralwässern im Ausschank angewiesen, das
Getränk fernerhin nicht kälter als in einem der Trink«
wasser-Tenipcratur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Celsius abzugcben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit, das
Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt
insbesondere aber solcher Mineralwässer zu warnen.

Wiesbaden, den 5. Juni 1905.
Der Polizei-Präsident.

I . V. : Falcke.

3384
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

«es*# Freiwillige Feuerwehr
4 . Zug.

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn-, Hand-
JpQ spritzen-, Saugspiitzen- und Retter-Abteilung des 4.
§  1 Zuges werden auf Montag, den «£<*. ds Mts»
ÜL ®»Abends 7 Uhr, zu einer Uebung an die Remisen
eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. Juni 1905.
3403_ Die Branddirektion.

Stelleuansgebot.
Zur Bedienung der Marktwaage werktäglich von 6Vz

bis 9 Uhr Vormittags suchen wir für die Zeit vom 1. Juli
bis etwa 15. November gegen Stundenlohn und beiden Teilen
zustchende Kündigung mit I wvchiger Frist zum 1. und 16,
jeden Monats eine Hilfskraft.

Geeignete Personen (pensionierte Beamte etc.) wollen
sich unter Geltendmachung ihrer Lohnansprüche in der Zeit
von 11 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm, persönlich melden
Neugasse 6a, Eingang Schulgaffc.

Wiesbaden, den 20. Juni 1905.
3409 Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Saud » und Fettfänge in ihren Hosraiten durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehülter bereits durch
das städtische Rcinigungsunternehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 1905.
3217 Städtisches Kaualbanamt.

rLerdingung
des Abbruches und der Abfuhr der Ma erialien und des Schuttes,
welche teilweise in daS Eigentum des Utltepnehiners übxrgehen, der ehe¬
maligen Güterschuppen aus dem Taunus - und Hess. Ludwigs-Bahnhof
zu Wiesbaden.

Termin am 28. Juni 1905, Vormittags 11 Uhr.
Angebote sind gegen portofreie Zahlung von 50 Pfg. (nicht in

Briefmarken und keine Nachnahme) zu beziehen.
Die Angebote sind verschlossen und mit der äußeren Aufschrift

„Vau A Nr. 7" einznreichen.
Zuschla ssrist : 8 Tage. .
Wiesbaden (Rheinbahnhos), den 19. Januar 1905,

° 2 Treppen.
1103 Banabteiluug.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 21. Juni 1905.

Konzert des Kurorchosters in der Kochbrunnen-Anlaga
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung dos Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER
1. Choral : , Allein Gott in der Höh’ sei Ehr’“.
2. Ouvertüre zu „Stradella “ Tlotow.
3. Unterm Regenbogen , Walzer Waldteufel.
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ Meyerbeer.
5. La ronde de nuit Kontsky.
6. Fantasie aus „Die weisse Dame“ Boieldieu.
7. Zum llendez =vous, Marsch Fr. v. Blo.nAbonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Nass. Feld -Art.-Regts . Nr. 27 (Oranien)

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.
Nachm. 4 Uhr:

1. Krönuugsmarsch aus „Die Folkunger “ Kretschmer.
2. Fest -Ouverture Leutner.
3. Duett aus „Maritana “ Wallace.
4. Fantasie aus „Der Vogelhätndlor“ Zeller.
5. Estudiantina -Walzer Waldteufel.
6. Divertissement aus „Lucia von Lammermoor“ Donizetti.
7. Des Negers Traum , ein Negerständchen Pryor.
8. Ein Modejournal , Potpourri Eentsch.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten“ Maillart.
2. Herkules -Marsch Tueik.
3. Mein Traum , Walzer Waldteufel.
4. Divertissement aus ,Der ßarbier von Sevilla1 Rossini.
5 . Ach könnt ’ ich noch einmal so lieben', Lied Aletter.
6 Fantasie aus „Der Freischütz “ C.M.v.Weber,
7. Eine Mondnacht auf der Alster Fetras.
8. Militär -Fanfaro Ascher.
9. „Hiawatha “, ein Somraer»Idyll Neil Moret.

10. Musikalische Blumenlese , Potpourri Schreiner.
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!£££ £ Sonnenschirme. Renker, Langgasse 3.
80 , Jahrgang.

Telephon
Amt I.
2 * 01 .

Männergesang-Verein

„Gemüthlichkeit", Sonnenberg.
Anlässlich des 40jähr .-Stiftungsfestes:

Crrosses Üängerfest
(Festplatz Hofgarten . )

Samstag , 84 Juni , Abends9 Uhr:
Orosser Fackelzug , danach Kommers

unter Beteiligung sämmtlicher hiesiger Vereine.
Sonntag , SS. Juni , Nachmittags2 Uhr:

Festzug
durch die Ortsstrassen nach dem Festplatz . Daselbst
Festakt , — flassenchor , — Einzelvorträge
der eingeladenen Vereine , sowie turnerische Vor
ftihrnngen , — Konzert , — Tanz.

Hontag , 86 . Juni , Vormittags 10—12 Uhr:
Frühschoppen - Konzert*

Nachmittags 3 Uhr:
Festzng . ™ Grosses Volksfest.

Sämmtüche Veranstaltungen finden auf dem Festplatze,
resp , in der Festhalle statt.

Für gute Bewirtung ist Sorge getragen.
Hierzu ladet die verehr ). Einwohnerschaft von Wiesbaden

und Umgegend höfl. ein . 1107

__ Der Festaussc huss.
Erster

Kraft-rr.SM-Club, Wiesbaden,
(gcgr . 1898 ),

(UebmigShallc Dotzheimerstraßc 22 ),
unternimmt am kommenden Sonntag , den 85 . d. Mts ., seinen
ersten diesjährigen

Zamilieil-AiiZflug
über Thausscehaus, Bad Schwalbach, Burg Hohenstein nach LauseiP
felden. Daselbst von Nachmittag« 4 Uhr ab im Saale Gasthaus
zum Löwen humoristische Unterhaltung , verbunden mit Tanz
und Aufführung sportlicher Uebungen. U. A. Auftreten deS Humoristen
Herrn Ramin , sowie der beiden Meistcrschaftsstemmer des Miltelrbeini»
schen Athlcten-Bcrbandcs 3387

Hierzu ladet freun dlich,! ein Der Vorstand.

Meroberg.
Mittwoch, den 21. Juni, Nachmittags 4 Uhr:

6r. jifilitär-Conceri
ausgefühtt von der 3400

LapvU« de» Ink.-Lvgls. von Oergdorff Ko. 80.
unter Leitung ihres KapellmeistersHerrn Gottschalk.

Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei.

Süd-Weine.
Garantie für Reinheit.

Samos Muscat, die*/i Flasche Mk.1« und1.50
Marsala. . . l .*5u.d
Madeira .
Malaga. . .
Portwein . .
S&erry .
3394 empfiehlt

Tel. 114. eff« C . Kelper , Kirchg . 52.

I. 85
I. 85
1 85»

l 85

und 8 —

und 8 —

und 8 —

^ und 8—

Modes!
Wegen vorgerückter Saison, große

Preisermäßigung aller garnirten
Hüte. 3401

Bernh . Robbe , WtliridAr.20.

Bekanntmachung
Mittwoch, den 21. Juni er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause, Bleichstraße5 hier:
1 Büffet, 1 Garnitur mit 6 Stühlen, 1 Divan, 2
Vertikows, 2 Kleiderschränke, 1 Sopha mit 2 Stühlen,
1 Nähmaschine, 1 Tischu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Eonsdorfer , «ttichimbiikher,
3419 Yorkstraße 14. 1 V r

Nachlaß
Versteigerung.

3unt er ., Morgens 9 *1, und Nach»
«nittafl « 8H , Uhr beginnend, versteigere ich in der Billa Thalblick.

WeilieililHiiltraUr.?'
Ln unmittelbarer Nähe der elektr . Bahuhaltestellc Tenncl-

V «« Sonnenberg , das gesamte sehr gut erhaltene
Nachlass -Mobiliar des ch Architekten Ed . USaumann , als:

Seht gutes Pianino von Rosenkranz , Kameltaschen-
'"" Paneel , Sofa und 8 Sessel mit RipSbszug,

8 Nnffb -Vcrtieows , Eichcn -Viichcrschrank , Nussbaum-
Dame !, . Schreibrisch , runde , ovale , viereckige Salon -,
Nivv -, Nah -, Servier und Ausziehtische , Stühle und
Sessel aller Art , Nntzb . und lack- Betten , Waschkom-
moden mit und ohne Marmor und Spicgelaufsatz
Nachttische . Nussb . dreiti :. Spiegelschrank . Nussb . Klei-
derschrailkr , Gichen - Vorpiatztoilrtte , Trumeaux und
wn st. Spiegel , Nähmaschine , Regulator , Bilder,
Teppiche , Läufer , (Sardinen , Tischdecken , Federbetten,
sehr schöne fast neue Gaslüftres . Kinderbett ',eüe , voll-
staudt ge Kuchen -Einrichtung , Glas . Porzellan , Küchen,
«nd Kochgeichirr Gasherd . Eisschrauk , Wäschemangel,
Wemichrank , Obstgeftelle , zwei Lorbeerbäume , Licht-

, . ^"usapparat , div . Zeichen -Utensilien und deegl . mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Tage der
Bersteigcrung. " - B 3416

Wilhelm Heftrich,
Auktionator und Taxator, Schwalbacherstraße 7.

Kekanntmachunfl.
Mittwoch, den 21. Juni 5005 , Nachmittags

1 Uhr, wird in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
l Sopha

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juni 1905. 3413

W e i t Ä,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 21. Juni 1905 , Mittags 12

"hr , versteigere ich im BersteigerungslokaleBleichstr. 5 hier:
1 BMard, 2 Divans und 2 Sessel, ] Spiegel, 1 Tisch
imt Decke, 1 Vertikow, 1 Konimode

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 3414
Meyer , Gerichtsvollzieher.

KöniglicheA Schnus-ieh
Mittwoch , den 8l . Juni 1905.

158. Vorstellung.

Lohengrin.
RomantischeOper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Prof. Schlar.
. . . , . Regie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Obersietier.
ST . . . Herr Sommer.
Elsa von Brabant.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . flrl .' Salzmann.
Friedrich von Telramund, brabantischcr Graf . Herr Müller.
Ortrud, seine Gemahlin. . . . Frau Schrödcr-Kaminsky.

Könlgs . Herr Winkel.
©acf,ftf$ e Grafen und Edle. ThüringischeGrafen und Edle. Braban-
Mche Grafen u. Edle. Edelfrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte
Ort der Handlung : Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts

Die Thüren bleiben während der Borspiels geschlossen
Nach dem 1. u. 2. Alte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Erh hte Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

ResidenzaTheater.
Direktion: Dr. phil H Rauch.

„„„ nr,. Mittwoch den , 81 . Juni 1905.
279 , Abonnemenw-Borstelluiig. Abonnements-Billetr gütig

Novttär ! Novität!
D,s argentinische Ernte.

Ein Lustspiel aus dem KaufnmnnSlebenin 3 Akten von Richard
Skowronnek.

In Scene gefetzt von Dr. H. Rauch.
H. Sicwers, Inhaber von Gottfried Kramms

Erben, vereinigte Oel-, Lack- u Seifenfabriken,

bei
Gottfried
Kramms

Erben

Gustav Schultze
Bertha Blanden
Sofie Schenk
Arthur Roberts
Clara Krause

Heinz Hetebrügge
Alduin Unger
Georg Rückers
Rudolf Bartak
Max Ludwig
Emil Kneib
Hans Wilhelmy
Ellhn Karin
Else Noorman
Franz Queiß.
Friedr Degcner.
Minna Agte.

Dr. Rosenthals Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

nüZ^ rr^  f“ ch der man  durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

_ , lernen kann,
Ulß Mir Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
in » t M.kn p ® Pfg '> Itahenweh 21 Mk. 50 Pfg ., Russisch
Portol 'iüü , ^ < Ohmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portug .es, sch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen i 1 Mk., Probebrief ä 60 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Kosentharscha Verlagshandlung in Leipzig.

Bat und Hilfe für Alle.
die an Energielosigkeit, Kräi 'tezerrilttung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . CarlDaniels  Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

fÜPo^ 6PHeh und  geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold FrSbel . Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 786

09

£

l

Aptelgold,
reines *, perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlifh empfohl . f . Zncfier -, Nieren -,

«lasen -, Herren - u. Crlcht-Eeidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. w. b. H, fsnJa

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

_  Restauration
G Waldhänsclien * ©

Schönster Ausflagspunkt . 794

'S
CD

Jeder Stock
«wird gratis auf

die passende
Hohe gerichtet.

Copale en gros etc.
Annemarie, seine Tochter
Olga Nengebaner, Hausdame
Kommerzienrath von GnndlingewDuisbnrg
Agathes. Frau, geb. Freiin v. Hüningenstein
Otto, ihr Sohn, Leutnant der Reserve,

Gener.-Bertr. der Duisburger Oelwerke
Freiherr v. Hüningenstein, Landrat
August Heinpes, 1. Prokurist
Carl Heßmer, l . Correspondent
Kettner, Buchhalter
Müller, Lehrling
Diehl, Werkmeister
Anna Kirsch, Maschinenschreib.
Meta Nebbeling „
Joseph, Arbeiter
Jean, Diener ) , .
Minna, Köchin) b« S .ewers

Ort der Handlung: Ein rheinischer Fabrikplatz.
Zeit : Der Sommer 1903.

Nach dem i. u. 2. Aufzuge findet eine Pause statt.
Kaffendffnung 6 's, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Konzerthaus zu den„Drei Königen“,
Wiesbaden . Mar istraste 26. Inhaber : Kourad Deiulei « Tägl
Itonzert des Damen Blas - und Streichorchester*

* ictona “ . Direktion: H. Mönch . 7 Damen 8 Herren
Aniang an Wochentagen 8 Udr. Sonnlags 4 und 8 Uhr. Sonnlagl
von 11 '/, —l 1/* Uhr : Frtthschoppen -Konzert.

Sn Preisrätsel
enthält jeden Monat der „Wiesbadener Theater , uni
Bergnügungs -Anzeiger.  Derselbe kann in den von unk
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er morgens, bezw. nachmittags und abends

direkt vor dem
Hoftheater, Residenztheater,  Kochbrunnen und Kurhaus an di«
Theater-, respektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt. Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden Theater-Freikarten vettheilt. Ferner
werden von der Expedition des Theater-Anzeigers Nachweis-
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Verlag des

»Wesdadtlier Theaikr-n.Nttßlliigllngs-Ailjtjgtt'
Wiesbadener Verlagsanstalt , Emil Bommert.

Telephon  Nr . 199

Blitzableiter
verfertigt und untersucht als Spezialität bei billigsten Preisen

unter Garantie 1910

C. Koniecki, Wiesbaden,
Nerostrasse 22.

Beste Zeugnisse von Behörden ^ egr . 1869

Spazierstöcke. Renker, Langgasse 3. Telephon
Amt I.
2201 .

16t
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Mohnrmgs
Anzeiger.

UoimunZs-klairate
ank Osrton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
30 , 30 und 50 Pfg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vsrmieton
dto. mit Zimmarangabe
Möbl. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

WiesM.General-Anztiier
Mauritiusstr. 8.

TSiNNlSjlrchk.
Ecke Geisbergstraße, gegenüber
dem Kochbrunnen. Wohnung
von 10 Zimmer und Zubehör,
im 2. Stock, per 1. Oklobe
zu vermieten. Dampfheizung,
Aufzug, elektr. Licht. Näheres
II . Haas , Entreso!. 2516

ftn ceütra er Lage M̂arktplatz)
X) iü sch. 6-, event. d-Zinimer-
Wobnung m. reich!. Zubehör per
1. Oke er. prcisw. zu verm.

Off. unter LI. P. 3 Hauptpost,
lagernd. 3315

Mettigetucke

«) g ein Dame sucht ü.  Wohnung
(Frontsp), mit Abschluß, im

Nordostcnd. Stadt . Off. m Preis-
ang. erb. u. A . D . 3950 an
die Exped. d. Bl. 2964

4-Ji!iunen0ol)nnng
zum 1. Oktober gesucht von einem
älteren Ehepaar, 1. Etage, in der
Nähe ein. Haltest. Off. m. Preisang.
nnt. V. Z. 3650 zu richten an b.
Generalauz._ 0340

Ladr»
sucht IVllsfen , Schirmgeschäft,
Lan ggasse 30._ 3058

Vermietungen

5«
vklMkthtl!

Iper 1. August , Ecke
| Bier tadter -u.Bodeu-
j stcdtstratzc. 5 Min.vom Kurhaus und

Königl . Theater , die
| beiden uencrbauten
IEtagen - -Villen , »nt

großen Veranden u. Bal-
I konen, in vornehmster
1Lage, mit hervorragender

Aussicht aus das Taunus-
! geb'rge. Jede Villa enth.

je 3 hochherrschaft-
liche Etagen - Wohn¬
ungen, bestehend aus je
9 grasten Salons n.

IZimmern , gr. pracht-
>voller Diele , Bade-
| ziiumer, Toileitcu- und

Eloseträumen, groß. Heller
Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei
Kellern re., Alles i«»
hochelrgantcsterAus.
stattnng u . nenzeit-
lichem Courfort . Beide
Villen cnthälie» elektrische
Personen-Aufz., je einen
reich mit Marmor ausgc-
statteten Hauptaufgang,
Lieserantentreppe, Nieder-
druckdampf, u. Gaskamin-
Heizung. - Elektr. Licht,

I wie Gas in all. Räumen.
Eigene Kalt» und Warm-
Wasser-Anlage. Die obere
Etage einer jeder- Vista
kann auf 12—14 Räume
v rgrößert werden. Remise
und Stallung s.-4 Pferde.
Garage für Automobile.

Nähere Auskunft, wie
Einsichtnahme der Pläne
bei 3334!

jChristi.in Keckei,
Bureau:

„Hotel Metropole".

Wrlmßr . 1«,
Bel -Etage » Ecke Luiscnstraße,
hochhcrrschaftlichcWohn¬
ung von 1) Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comiort, Lift :c.
ver 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 Zimmer.

Astrckigaffe 10, 2 , 8-Zimmcr-
«H- Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver-
mieten. 2907

Für Geschäftsleute,
Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu verm
Näh. Langgasse 10, 2. Sk. 2056

7 Zimmer.

Wheililftraije 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerivohn., Borderh. und
Mtlb.. Näh, das. Baubureau. 1880

3 Zimmer. 1
gj^ otzheiinerstraße 31, Pt., zwei

große Zimmer, scpar. Eing.»
auch zu Bureauzivecken. sofort zu
verm. Näh. Gstbestr. 3, 3 2960

K

6 Zimmer. 1
FRnrchgasse 47 ist im 1. und 2.
«V Wohnuugsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zinimern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mir Speisekammer,
2 Maus. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptair von L.
D. Jung. _ 3298
An kleines Mhans,
idyllisch gelegen, 6 Zimmer, Küche,
großer Garten, zum I. Juli zu
verm. Näh. bei Petri , Nero,
straßc 28. . 3381

5 Zimmer.

^ -nnbachthal 12. Gib.. Part.
^ 5 Zim., Bad, Speisekam..
Balkon sofort zu verm. Släh. bei

C. Philipp ! ,
1417 Dambachtbal 12, 1.

k| »citbnu Dotzheimerstrage103
(@üttler), gegenüber Gütcr-

bahnhos, sch. 2-Zmi.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm. _3345
sLUvillerstr. 2, Bdv., sind 2-

Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Släh. Dotzheimer-
siraße 74. l^ St ._ 8634■hiedrichcrstr.6,sch.Froutspitz-» Wohn., 2 Zim. u. Küche im
Abschl., event. m. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. Faulbrnnne,,.
str aße 5. b. G. Weiugärtiier. 2398
Zwei gr. Mansarden

zusammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Ludwigstraße 10, Bäckerei.
»»»Toritzsiraße 11, 2. Ei., sind 2

leere, neu herger. Zimmer
aus gleich oder später zu vermiet.
Släb. das. Part , oder Yorkstr. 25,
1, st .. 1._ 7701
HIjleroslraßc, Wohnung, 2 Zim.,
+' *' Kammer, Küche u. Zubeh.
aus 1. Juli od. später zu verm.
Släh, Moritzstr. 50, 1. r. 2954

»ctlcideckslr. 14, sch. 2-Zimmer-
Wohn, von 280 Alk. an zu

vermiclheu._ 3054
^chwa bacherstr. 75, Hth. 2, . k!»

Zim. per sofort und 1 Zim.
und Küche an zwei Leute 1. Juli
zu vermieten._ 3056
/» teingaffe 16, Bbh.» 2-Ztmmer-

Wohnung, Küche und Zub.
zu verm._ 3273
rT̂ achwohuung, 2 Zimmer und
sV  Zubeb. aus 1. Juli zu tun.
Steingaffe 23._2944
/Äteingaffc 35 eine Dachwohli.

von 2 Zimmern und Zubehör
aui 1. Juli zu verm._ 1590
fÄTteingaije 29, Hths., Dawst. fl.

2-Zi»>merwohn. mit Zubeh.
aus 1. Juli zu verm 2193
/Zriifistr . 25. Frontsp.. 2 Zim.,
d Küche, Keller, aus sos. oder
spät, an ält. ruh. Leute ohne
Kinder zu verm. Näh. Vorm.
Eiisabethenstr. 16, P . 2947

>Möblirtc Zimmer . | i|

lbrcchlstr. 13, 2 möbl. Wobn-
'+A u . Schlaszim. m. sep. Eing.
zu verm._ __ 3154
rtflbtcchtllr . 46, er:,, anst. Arb.

schöne Schlafstelle. Näheres
Hinterbs., Part . _ 3-68
/jgine sch. Schlafstelle findet reinl.
12 - Arbeiter Adclsstraße5, Stb .̂
rechts. Dach._ 3125
VW ,ämartIr 'n9 31. 2., L, Möbl.
<0 Zim. tu. 2 Bett, an 2 bess.
jung. Leutezu vm._ ^ 370

»immer mit 2 Betten fret
Bleichstr. 22, 1.  3257

/Xdlaben mit 3-Zimmerwohnung
>2/ Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näb. Dotzbeimerstr. 80, 1. 2981
FHuenbogengasse 4, ein l'adcn

m. od. ohne Wohnung aui
1. Okt. zu verm. 3234

P . Lehr, Wwe.

B

4 Zimmer.

*3 crtraiuftr. 22, nahe aut Ring.
N sch. 4-Zim.-Wohn. (Part . od.
3. St .) zu verm. Näh. 3. Stock
rechts. _ 2476
klieuoau Pdüippsoerg X.  8a,
ei 4-Ziiu..Wobn. per sofort
z. vm. Näb. daselbst. 8671

cĤ ertramstr. 13, schöne große
V 3-Zim,.Wohnung im 2. St.
per 1. Okt. zu verm. Näb. das.
Part , bei Hiort . 3380
FLllvillersiraße 2, Vdh., find 3-
iD Zim.-Wohn« aus 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8635
0»j»eudau Eltvillerstr. 8, 2 lchöne

3-Zim.»Wohn., 1. Et., der
Neuz. enlspr. ausgest.. auf 1. Juli
od. spät, zu vm. N. das. Hv. 3034
rjjarlitr . 39. 'Dltib., Dachgeschoß,
wt Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller per 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Borderh.,
Part ., 1 Abends. 3321
«7>fiedrichclstraße6, n. der Dotz-

heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speis-kamm,
Erk.' Ballo», Küche, 1Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Kanlbriinnensiraßc5, Seitenb. bei
Fr . Weiugärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

HHAuerb. elcgk eing, Billa zum
Aileiiibew., 9 Zim., Garten,

Centralbeiz., in ges. Lage, preisw.
zu verm, eventl. zu verk. Ausk.
Harstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 2914

(J - chachntc. 30, 2. Er., sreundt.
Wohn., 3 Ziiumer, Küche,

Keller, cvenr. Maus, per 1. Juli
zu verm. Näh Part . 1405

Steingafje 23
ist eine Wohnung von3 Zimmern.
Küche und Keller sofort zu ver¬
miete». 8825
FUß. Weberaasse 11. eine3.Zim.-
«T - Wohn. U. eine Maus.-Wohn.
zum 1. Juli zu verm. Näheres
Frankenstr. 2. Part.  2403

Aorkstr. 4,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon »nd Zubeb. per 1. Juli
zu vermicthe». Näh. >in 1. Stock,
links. 2133

teichstr. 26. 2.. r., ein gut
' möbl. Zim. an beff. Herrn

zu vsrmielheu._ 5070
chlafnelle an reinl. Arbeiter zu
verm. Bleichstr. 41, Stb .. 3.

St ., rechts. 3115
^U4erlra»istr. 9, Hth , 3. S >. r.,

1 möbl Zim. mit 1 od. 2
Betten zu verm_ 3151
iiOeinl . Arbeiter et hält Kost und
*ßV  Logis Dotzheimerstraße 98.
Vdh., 2. l._ 1810
<h-»-r>edrichstr. 36, Gartenbaus 2,
iS  möbl. 3 int in er zu vermietben.
ev?nil. Klavier._ 3297

Frontspttzzimmer zu vm.
» Friebrichstr. 50. 1., r. 3112
Reinl . Arbeiter

erhält Sckllasstellc. Näheres Fcld-
stra ße 3, Vdh., 3. St._ 3233

;in möbl. Zimmer zu vermiele»
Göbeiistr. 15, M „ 2.. l. 3352

gn saub. Arbeiier erb. Logis
Hermannslr. 28, H., 2. l. 3242

E

2 Wais. mit KW
sofort zu vermieten Wörlstr. 11_,
im Laden. 1465
ttyi Sonuenverg, Lalstr. 18, ist

eine 2-Zimmerivohnung zu
vermieten. 3341
^ttohuuug . 2 Zim. und Küche

mit Stallung s. 2 Pferde
und Remise, event. mit etwas
Gartenland, bill. zu verm. Grenz,
straße5. Bierstadierhöbe. 2937
Dotzheim , Wiesdadcncrslr. 4l,

nabe am Bahnhvs, eine sch.
Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küchen.
Zub. aus 1 Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. 1029

1 Zimmer.

Heleneustraste II,
Pdbs., Dachstock, 1 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu vm. Näh.
Schwalbacherstr. 22, Neugebauer.
^ellmundstr . 31 ist eine heizb.9g Mansarde an eine einz. ruh.
Per,on aus 1. Juli zu verm.
Näb. Vdh., 1. l. 3351

L

t̂ ahnstr. 10, 1. St ., gut möbl.
Zimmer zu verm._3152

c?x.ahnstr. 19, 2. I , sch. gr. mövl.
X ? Zimmer zu verm. 3153

aiiatlieue zu verm. tMauritius-
platz3. 3270S

A

^eUmuudstr . 41, Ädh. im 3. Li .,9g ist ein Zim. per 15. Juni er.
zu verm. Näh. bei I . Hornung
& So., Häfnergasse3._ 2491
1,Zimmer und Küche zu ver-miethen 3359
_ Römerberg 13.
HUL̂ alramstr. 25, ist eine kleine

freunbl. Dachwohnung, 1
Zim., 1 Küche, auf gl. od. später
zu verm. Näh. im Laden. 3044

I.
Ecke Kirchgasse,

3 Läden
mit großem Schaufenster, Ccn<
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Leder-
Handlung 2486

|: |LeereZimmer etc.
awbolfäaüec 3, H., 2 leere Part .-

Zim. auch als Bureau oder
Werkstatt geeignet, aus gleich zu
ver mieten._ 3332

cerc Mansarde sehr billig
' sofort zu vermiethen 2706

Kellerstraße 13, 2.

Mauritiusstrasse8
ist ein groß. leer. Zim. int 3. St.
per sofort, für 12 Mk. monatl.
zu verm. Näh. daselbst.
^TLUestelidsir. 28, leere» Zim. an

anst. Pers., auch z. tNöbel
einzustelleu, bill. zu verm. aus gl.
od. 1. Juli . Näb. Htb . 2. St . 3314
^Hlhilippsvergstr. 3, leeres Zim.
^ au rub. P̂erion zu vm. 2054
^ ^ kllritziiraße l0 , Ecke Helenen

straße, leeres Zimmer im
3. Stock tu verm.

»oritzlir 14. 9, mödl. Zim.♦VI mit od. ohne Pension zu
verm. Nur an anst. Diiether od.
Kurse. 3365
^UA4oritzsir. 21, 4 . >., möbl. Z.

an Frl. ob. Herrn bill. zu
vermietben._ 3033
dI ) "uenlhaterstr. ö, Mtlb.. Pari .,
wl erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
^U? a»emalcrstr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer event. soiort zu
vermietben. Bequeme Bahnver¬
bindung n. all. Richtungen. 1324

^Jiheinftratzc 88,
Part ., eleg. Schlaszim.. 2 Betten,
nebst Salon und Veranda, preis.
werth zu verm ietben._2680
YÜihWbahustr. 2, 2., großer gut
wl möbl. Salon, Balkon und
Schlaizimmer zu verm,_ 2971
FLin junger Ulianu kann Thcii

an einem Zimmer haben
3092 Sedanstr. 11, H. 1- r-
t»H> ein>. Arbeiter erd. Schlatileüe
w » Schwalbacherstraße 73, bei
Feritz Beck._ 2813
t̂ aunusnr. 23., 3. 1., möbl.

Zimmer aus dauernd zu ver»
mietben._ 2314
rtjeinl . Ardeiier können Kost u.
** +■ Logis erhalten Walram-
straße 9, Part . 3039
«H ^ alrumsir. 9. 9. 1., sch. großes

möbl. Zimmer a» besseren
He rrn zu vermiethen._ 1604

UN. Arb. erhalt, sofort Logis
Walramstr 9, 2., r . 3338

- junge Leine erhallen Kost
&  u . LogiS. Näb. Walram-

straße 15, 2. St . r. 2579
^ >achzim »ier an einen He rru

für Pik. 3 die Woche mit
Kaffee sofort zu verm. 3298

Westcndstr. 20. 1. l.
^»dorksiraße 19. n.öoi. Zim. mir

oder ohne Pension zu verm
Näb. Lade»._ 1393

jreunbi. Maus. m. vorzügi.
^2 - Pens, m. 2 Betten an zwei
anst. Geschästsdamensofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Epp, d. Bl. zu crf. 8647
-Iletennug 8, Bdh., P . l., schön
A möhl Zim. an 1 od. 2 Pers.
billig z» verm.  3308

XLckladen , Webergaffe 14, ganz
oder getbeill, mit, auch ohne

Wobn. per sos. ob. spät zu verm
Näh. Kleine Webergasse 13, de

K appes. _ -6390
Schöner, großer

Laden,
in d.-r Kirchgasse gelegen, zu ver.
miethen: 4129

Näheres unter A. P . 4 an
die Epved. d. Bl.

|;l| \ Vcv k" tatte w"^ ^ ^ ^

^Lltvillcrsir. 2 sind Werkstätten,
Lagerräume u, Flaschenbier-

kellerz» verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8633
,a | rbeilsraum öder Lagerraum

großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
diäb. Jabnstr. 6, 1 St . 2614
^ ^rr . Lagerraum od. Werknälle,

auch für jeo. and. Betrieb,
mit Stallung u. Kellerräumen rc.
zu vm. Siettclbeckstr. 14. 3055
-«Ileleliring 4 ist eine kl. Werk-
O statt mit Wafferleitung, für
Rialer und Laikirer sehr geeignet,
per sofort zu verm Näh. das. k
Maurer . 3353

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. pass, b. zu vm. Näh.
Bismarckring 84, 1., 1. 6227

Berühmte
Xaräwteitein,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau iNerger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Eck- Port,Ir,

/Xeirat ! Mehrere Häusl, erzogene
9g verm. Dam. (5—200 000M)
wünsch, bald. Ehe m. sol. strebs.
Herren, wenn auch ohne Perm.
Send. Sie nur Adr. au Fides,
Berlin, Postamt 18._ 247 118
§) gue Arten Möbel . Betten,
++  Sophas , Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
bettenu. Kiffen, soivie ganze Aus¬
stattungen kaust man am besten u.
billig en Inder Möbelhandlung
Webergaffe 38 , nabe der Saal¬
gasse. Jean Thüring,
Tapezierer. Besichligung ohncKaus-
zwang._ 602
a ^ ä | ct.c zum Bügeln wird an-

genommen und gut besorgt
Dotzheimerstr. 71, Mtlb., 3. St .,
l , bei Fr. Straß. 2293
ai rbeiter-Wäsche wird billig ge-

waschen Moritzstr. 12, Mtlb.,
3. rechts._ 2404
Ottäsche zum Bügeul w. äugen.

Seerobeniir. 11, M., P . 3316
opMieioer, Knabcnanzüge, Weiß-
9w  zeug w. gut und billig an»
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.

aHorkstraße 14, gr. Kellerräume,
auch geteilt, zu verm. .Näh.

Bobs.. 1. St ._ 912.iVerfdiiedenes

Naltik-Dstk»
Schweiff -Tocken , angenehmster

Tragen. 3 Paar 1 Mk.
SSilet Jacke » 3 Stück 1 Mk.
Hemdentnch , blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Meter1 Mk.

Wäsche, Schürzen. Bettwäsche,
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
SächffscheS Warenlager

Itt. Singer,
Ellenbogengasse 2.

Willi . Back,
3167 Mechaniker.
Wiesbaden, Hermannstraßc6, P.

Ich übernehme Drehcrar-
beite » jeder Art. Reparaturen
an Fahrrädern und Motor¬
rädern . Automobils reparire
ich au Ort und Stelle. Per Poll»
karte komme ins Haus. Jede Ar»
beit wird von mir aus das Genaueste
ausgeführt zu d. bill. Tagespreisen,

Eigene Neparaiiir-Werkstütte.

L » Speierling-
Apfelwein,

selbstgekeltcrt. verzapft der Hinkel-
banswirih. Schoppen 15 Ps. 2933
ak »i'dbeeren , rägl. frisch, Abds.

von 8—9 Uhr zu haben
8099 Schwalbacherstr. 7, 1

L- adcn mit Wohn., f. Aletzger.
aus gleich od. sp. zu vm. Släh,

Adlerstr. 28. 1. Et . r . 1882
Fä >n Friseurladen m. Wohnung,

Ecke Oranjen- und Albrecht-
straße 31, soi. zu verm. 2855

la.Seife:
Weiße Kernseifep. Pfd. 24 Pf.,
hellgelbe „ „ „ 23 „
weiße Schmierseife„ 18 .
gelbe „ „ 15 „

Otto Blumer,
Adelheidstrasre 76.

Telefon 575. 3080 |

^ > otzbeimcrstr. 74, Ecke Elt»
rillcrstr, ist ein 3791

grotzer ttlodeu,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung

2109 I ui oerm. Näb. 1. Stock.

Mit einer bisher nicht gekannten LeichUtf-
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitt«
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed<
Dame verlange das Reichh . Modenalburo
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) sos

Schnitte von der hiesig . YerkaufssteUl
Cnr. Hammer, Wiesbaden , Langgasse 34.
lutem . Schnittmanufaktnr , Dresden -)»

10 MK. KelohllNllg
erhält, wer Auskunft gibt, über
den Verbleib eines gelben Hand-
fedcrwagens mit Aufschrift
Molkerei Fischer. Derselbe wurde
Samstag Morgen von einem jung.
Manne angeblich leihweise für eine
hies. Firma abgeholt. Betr. Firma
hat keinen Austrag gegeben. Vor
Ankauf wird gewarnt. Näheres
Weber, Uorkstraze 17. 3377

Verloren
2 Paar Schube in Wachstuchum«
schlag von Webergaffe bis Sedan¬
platz. Der ehrliche Finder erhält
bei Rückgabe gnle Belohnung.

Emil Müller » Schuhmacher.
3388 Westcndstr. I.

Gebleicht
wird jetzt wieder Nacht? bei
I . Zitz , an der verlängerten
Blncherstraße. 700

per Möbelwagen
und Federrolle
besorgt unter

. - - . -  Garantie Ph . "
Kinn , Rheinstraße 42, Seitenb.,
Part._ 1990

ßaifec' llanocama
Rheiuslrasre » 7,

unterhalb des LuisenplatzeS

Rohrstühle
werden gut und billig geflochten.

V . Diefenbach,
Hirschgrabe» 7. 3252

Bestellung bitte ver Poflkarie.

Futterhäcksel
gibt billigst ab Strohhülscn-
fabrik. Weilstraße 18. 3246
(Schöne Bohnenstangen zu
^ verkaufen bei Fr . Becht,
Platterstraße 82a._ 3325
KlltliirtP V-r Federrollc werden
Hzm^llbt zu sehr bill. Preisen
gut besorat. 3986

Fri edrich Schlosser,
Riehistr. 2, 1, St . links.

Jede Woche
zmi  neue Reisen.

Ausgestellt
vom 18. bis 24. Juni 1905.

Serie I:
Cochinchina.

In letzter Zeit durch den Atzf»
cnthalt der russischen Flotte viel¬
genannte sraiizösiiche Besitzung in

Hinler-Jndien.
Saigon . Bien -Hoa und

Ankor -Ton
mit dem Leben und Treiben der

Eingeborenen.
Serie II:

Jutcrcffante Wanderung
durch Paris.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.



Telephon Nr. (SS.Erscheint täglich. der Stadt Miesdadrn.
Nr. 143.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze 8,

Mittwoch, den 21 . Juni 1905 . 20. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die gm 18 . und 14 . Juni d . Js . in den Distrikten

„Au " (Walkmühltal ), ,,Alterweiher " , Leichtwcishöhle ",
„Münzberg ", „ Himmelswiese " , „ Adamstal " , „ Stockwiese" ,
rechts der Mainzerstraßc , bei der Hammermühle , „ Allers¬
berg" , „ Brühl " , „ Tennelbach " und „ Schöne Aussicht" statt-
gefundenen Grasversteigernnge » sind genehmigt worden.

Die Steigprcise müssen innerhalb drei Tagen gezahlt
werden.

Wiesbaden , den 20 . Juni 1905.
3404. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 . Juni d. Js .. nachmittags,

soll die Grasnnhung von drei Grundstücken im Dambach-
tale und Aukamm — ca. 8* 1234 /* Morgen — an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft : Nachmittags 3 1/* Uhr am Eingänge
zu den Anlagen des Dämbachtaleö.

Wiesbaden , den 20 Juni 1905.
3405 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Ge¬

meindewalde . ,
1; Die 'Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur

Abhaltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich ge*
schlossen bleiben.

In allen etwaigen AnkündigunKen , sowie auf den auf
dem Festplatze etwa zur Ausstellung kommenden Tafeln wtt
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht
zum Verein gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange¬
bracht, noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige
Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
einer vom Magistrat unter Ausschluß des.Rechtsweges festzu¬
setzenden und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren
Vertragsstrafe von Fünfzig Mark . Ferner wird dem zn-
widerhandelnden Verein u . s. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
Siegel versagt

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verem
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a ) An Sonn - und gesetzl. Feiertagen :

1. Auf der Himmelswiese,
2 . Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Im Distrikt Kohlheck;

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
ausgestellt werden ) .

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter : '
6. Am Augusta -Victoria -Tempel,
6 . Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine
Tische und Bänke aufgestellt werden ) .

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze , so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
las Akziseamt, Hanptkaffe , zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 Mark,
Zu 3b (an Werktagen)

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Reichsweges

^Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik. Tanz n . s. w .) , welche nach der Lustbarkeitsst uc 'wrd-
nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestrm-
Mungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumelden
und zu versteuern . ri, .

Die ®e6ü$rert , fotote die etoct fättiöß Stiftbctrfcu §it,ucr
sind irrt Voraus an das Akziseamt , Hanptkasse , zu zahlen , die
Gebühren werden nur zurückerstattet , wenn .- die.  Benutz¬
ung des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
dcraus zu entrichten . . o

5. Die Erlaubnis zum Abhalten emes Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise-

\ verrvaltnng einzuholen . . . . _ . P
Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens de->

Antramtellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehr¬

kommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung
zu tragen , vorgelegt wird . ^ ,

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verem die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald-
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
' Vereine u . s. w ., sowie alle , welche im Walde lagern,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aussicht etwa besonders betrau¬
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (bergt . § 9
des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880) , sowre
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (vergl.
insbesondere § 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , § § 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , § 17 der Regier¬
ungspolizei -Verordnung vom 4 . März 1889) .

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. sep-
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufge¬
stellten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonii - oder gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden . Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw. den Abend verzögert,
so gehen die Tische und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬
waltung über , welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen . Etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein u . s. w. oder derjenige , welcher die Er¬
laubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905 .
383 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigieu Personen erleg-
ten Wildes wild hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti-
gen Tage folgende Bestimmungen widerrufliche in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wüdpret und Wlldge-
flügel welches von jagdbereckpiaten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 A für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig wüszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisendeWild braucht nicht sofort vorgesührt und oerabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden : auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleich? gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete>Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
MonatS zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorfuhrt und verab-
gabt noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach § 28 der Akziseordnung

in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

' Für die Dauer der Sperrung der Neugassc , von Friedrich¬
straße bis Mauergasse , am 19 . l . Mt ?., sind Transporte
mit akzisepflichtigen Gegenständen durch die Fricdrich-
straße , Marktstraße und Mauergasse dem Akziseamte vor¬
zuführen.

Wiesbaden , den 16 . Juni 1905.
3297  _ Stadt . Akzise «,, » ! .

Unentgeltliche
ZprechtlMe für nnlte uitteltc Jmtgeitlirüitlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr ein- micntgcltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Unterjuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kraukenharrs-Verlvaltuug.

Verdingung
Die Ncnovicrmig der Fassaden ( Tüncher - und

Anstveicherarbeiten ) der sämtlichen Gebäude des
Reform -Realgymnasiums an der Oranienstr . Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Berdingungsnuterlagen können
während der Vormiltagsdienststunden im Bureau für Ge-
büudeunterhaltuiig , Friedrichstr , 15 Zimmer Nr . 2, Part,
eiiigesehen, die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstcllgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Sonnabend , den 1. Juli er . bezogen werden.

Berschlossene und mit der Aufjchrift G . U . 4 versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8 . Juli 1905,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingtingsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen. 3201
Wiesbaden , den 16 . Juni 1905.

Stadtbauamt , Bureau für Gcbäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiteu für den

Um- « . Erweiternngsba « d. Kehrichtverbrennuugs-
austalt an der Mainzerlandstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen, die Angebots-
nnterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen.
Baarzahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Ps^
und zwar bis zum 24 . Juni d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 86"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 « . Juni 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VerüingungSformular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Juni 1905.

3251 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeiteu im Er-

weiternugsdan der Gewerbeschule an der Hermann¬
straße hiersclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdstnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen auch von dort und zwar bis zum 22 . Juni
d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 83 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 24 . Juni 1905 . Vormittags 10 Nhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver.
dingungsformular eingereicbten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Juni 1905 . 3106

Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß«

Platz;
2 . am Rvmertor-
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
LLannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen , in der Anstalt am Schloß-
Platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor»
mittags 7 Uhr bis abends 8 ' / , Uhr - Oktober bis
April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabends ) von
1Vs— 2 1/2, die Frauenabteilung täglich von 1—4 Uhr ge¬
schlossen.
2720 Das Stadtbauamt.
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3? remden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 20 . Juni 1995.
Kuranstalt Dr Abend,

Parfeotrasse 30.
Kinaux Ing, Huy

Hotel Adler
Sadhaus zur Krone.

Laserstein Kfm, Weissensee
Wiese, Fr Jagdhaus b Flecken-

berg
Piekhuhn Sekrtär m Fr , Kö¬

nigsberg
Wiese Kfm m Fr , Hamburg
Eeichert Lehrer Fechenbach
Schlesinger Kfm Berlin

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Slscher Frl Frankfurt
von Gyllenram Major Schwe-

disa

BayerischerHO f,
Delaspöestrasse 4.

Dreuske Kfm Halberstadt
Seibel Fabrikant Berlin
Siidermann Fabrikant Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12,

Frhr von Andrian -Werburg
Oberstleut Landau

Frhr von Andrian -Werburg
Kgl Kammerj unker u I-eut
Landau

Sarx Fr Rent Siegen

Zwei Böcke.  Bärnergassc 12,
Rothschild Rent Schlangenbad
Hirschmann Fr , Sprendlingen

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 38.
Bücking Kfm Kirn

Dahlheim,  Taunusstrasse IS.
Vahrenkamp Fr m Focht Iser¬

lohn
Coymell London

Deutsches Hau *,
Hochstiltte 22. ,

Schuhmacher Kfm m Fr Eigut
Rosemeier Potsdam
Weidlin Würzburg
Sobmidt Kfm m Fr Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Gseheidle Kfm Stuttgart
Gisske Kfm m Fr Duisburg
Zweig Stud Bonn
Davids Kfm Berlin
Steinhardt Kfm Berlin
Hermntin Rent , Metz
Auberlen Kfm Stuttgart

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17

Barkemever Kfm Bremen
Ritter Kfm Halle
Kuhn Ing m Fr Dresden
Lasserte Notar m Fr Montfort
Lackert Druckereibes Magde¬

burg
Zimmermann Kf .n Mannheim
Seegers Kfm Brüssel

JCnglischerHot
Kranzplatz . 11.

Lewin Fr m Focht Lemberg
Goldstein Kfm, m Fr, Belgrad
Perl Kfm Breslau

Erbprinz.  AI »uritiusplata L
Walter Fr Hanau
Baden Dortmund „ ,
Frillenberg Kfm Köln
Engelmann Kfm Limburg
Zöpfen Kfm Düsseldorf
Grevilius Apotheker Obernburg
Frautmann Kfm., Frankfurt

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Buckv, m. Fr. Hamburg
Maurik Fabrikant Amsterdam
Blied Lehrer Opladen
Hamm Kfm. Stuttgart
Bergsina Frl Amsterdam
Hofland Frl Amsterdam
Ruhde Amsterdam
Schwarzwald Kfm Berlin
Fiöneke Kfm, Berlin
Seliey Kfm Düsseldorf
Blitz Düsseldorf

Friedrichshof.
Friedrichstrasse 35.

Hitzmann Frl Bünde
Hitzmann Kfm Bünde
Bürger Lehrer Kirn
Meiler Selters
Hümmerich Fabrikant Bell¬

scheidt

Hotel Fuhr,
Geissberestrasse 3

Haas Kfm Köln
Huck Fr m Focht Dortmund
Loebel m Fr Bimbach

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wagner Kfm, Hannover
Oecking Kfm Düsseldorf
Kopplin Ing m. Fr. Altenessen
Seyfert Kfm Chemnitz
Lrinkmann Kfm Aachen
Udewald Kfm Hannover
Levy Kfm Berlin

Söding Kfm m. Fr, Hagen
Lange Kfm Elberfeld
(.ebbe Kfm m. Fr ' Brandenburg
l’retorius Fr Stromberg
Weber Fr Stromberg
Eeprath Oberlehrer Dr Aachen
Weber, Essen
Fuchs Kfm. m. Fr, Köln
Scholl Erl Stromberg
Fitz Kfm Berlin
Baumann Kfm, Stuttgart
Flatow Kfm Berlin
Lessle Kfm Heidelberg
Bubenbergen Kfm Hanau
Beermann Kfm Berlin
Meyer Kfm Duisburg
Mutzbauer Kfm München
Gerlach Kfm Köln
Leiehtle Architekt Kempten
Frickmann Kfm m Er Berlin
Mücke Kfm Berlin
Froplowitz Kfm Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Wagner Kfm Ludwigshafen
Neuss Kfm m Fr Ulm
Gütz Kfm Kassel

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 16

Schröder Fr , Kopenhagen
Reher Kfm Bsäiiia

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Kraenel Major Königsberg
Waldmann Kfm, m Fr Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrass8 17.

Torley Huvssinghen
Schleim m Fr Wien
Heeren Kfm Hamburg
Kolb m. Fr Philadelphia
von Lonyay Graf Bodrog-

Olaszi

Kronprinz,  Faunusstr . 46.
Davis Kfm Birmingham
Mautheinj Kfm Lessen

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Rost Frl München
Kihm Ing Dudelingen
Schrath Ing Dudelingen
Kremer Ing. Dudelingen
Wasserburgen Kfm m Fr ., Köln

Hotel LI oyd,
Nerostrasse 2.

Robbeihmann Kfm Pforzheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Sahmer Kfm Berlin
Herbst Berlin
Vollenberg Kfm Berlin
Friedrichs Langenberg
Kerp Kfm Köln
Schott Kfm Triest
Futeur Kfm Paris
Dreyfuss Kfm m. Fr , Offenburg
Cittmann Langenberg
Kaufmann Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Bohle Kfm m Farn Birming¬
ham

Bender Bürgermeister a D
Düsseldorf

Astburv Fr Northampton_
Hinsei Fabrikbcs M-Gladbach

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Melchers Fr IAnt , Bremen
Rieper Rent m Fam u Bed

Newyork
Müller Dänischer Konsul Köln
von Scbwedler Oberleut m Fr

Karlsruhe
Borgyn Rent ni Fr Newyork

AJa t i o n a 1, Taunusstrasse 21.
Hofeld Kfm, Chicago
Bans Baden-Baden
Werenberg Justizrath Dr m Fr

Berlin

N e r o t h a 1 (Kuranstalt )',
Nerothal 18.

Hundhausen Fr Dr ir.ed Berg¬
neustadt

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Ililier Dr med Stockholm
Prang Fr Gumbinnen

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und ö.

von Henrichsen Fr Excell Pe¬
tersburg

Strauss Fabrikant Frankfurt
Leopold Fabrikant m Fr, Hörde
Felbermann Chef-Redakteur

Dr Frankfurt
Kempten Rent , Manchester
Turner Rent, Manchester

Koteldu Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Kamiensky Stud med, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse9

Streuber Ref Dr Köln
Lübke Fr, Charlottenburg

Wiesbadener General-Anzeiger. 2V. Jahrgang.

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Frank Kfm, Nottingham
Gierth Pfm, Nottingham
Hortley Kfm, Nottingham
Hirst Frl Rent , Nottingham
Hirst m Fr , Nottingham
Peltzer Gutsbes in Fr , Ellern¬

brook

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Werner Kfm m Fr , Berlin
Acialkum Brüssel
Edert Oberlehrer m Fr , Hagen
Hammacher Würzburg
Ziehhaus Kfm, Mannheim
Pauli Fabrikant Schlüchtern
Rothschild Kfm Schlangenbad
Ernst Bildhauer Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Valentin Hüttenmeister m Fr
Neusattel

Knevels m Focht , Homburg
Hübgen Köln
Thiele m Fr, Brandenburg

Promenade - Hotel,
Wilhlinstrasse 24.

Reinhard Oberlandgerichtsratli
Dr m Fr, Passau

Zur guten Quelle,
Kircligasse 3.

Wennhacke Rent Hamburg
Hatzmann Holzheiiu
Fuchs Weinhändler Freiendiez

Qucllenhof , Nerostrasse 1L
Kretzsehmer Fr , Stettin
Blöck Fr , Stettin
Bergemühl Frl, Stettin
Hersler Post Verwalter Harxloh

Qnisissna,  Parkstrasse 5
u. Eratli strusse 4, 5, 6, 7.

Manasterioti Oberleut , Debree-
ren

Mflttelstaedt Eisenbahndirek¬
tor Breslau

Graetz Kfm, Berlin
Newman Frl Rent , Croyden
Rait Frl Rent Beckenham

Rcichspost,
Nicolassti'asse 16.

Htttsch Kfm m Focht , Berlin
Lauer Kfm, Strassburg
Hesse Fabrikant , Altena
Schmerss St Johann
Ain m Fr , Leipzig
Rothschild Kfm Fürth
Braun Fr m Focht , Oberkireh
Jefen Kfm, Strassburg
Dietrich Frl, Oetzsch
Zirow Oetzsch
Sehattemann Gent
Händler Kfm, Meissen
Löiyenstein Frl , Pilsen
Gatsch Frl , Pilsen
Rothschild Kfm Fürth

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Breuer Kfm, m Focht GeBen-
kirchen

Sehoer Univ-Prof m Fr Strass¬
burg

Piepers Dr med, Haag
Schneider Stud Marburg
Weichold Stud, Marburg
Möhring Stud, Marburg
Müller m Fr , Krefeld
D-alton Reg-Referndar Dr Kob¬

lenz
Krüger Bergwerksbes m Fr,

Halberstadt
Bertram Dr med, Leipzig
Kruchen Kfm m Fam, Krefeld
Benson Fr m Bed, Lugano
Wichmann Kfm Emden
Hazienkel Dr med Haag

Römerbad
Koehbrunnenplatz 3.

Linsemeyer Kfm, Heilbronn
Söchting Fr Magdeburg
Steen London , ,

Rose.  Kranzplatz 7. C S. 3.
Laban Dennis Newark
Frost Fabrikant m Fr , Malmö
Poeleke m Fr u Automohilf(ih¬

rer , Gemsode
Pyeke Fr Baronin m Bed,

Brüssel
du Rien Frl , Holland
Pyeke Baron Brüssel
Dennis Frl , Newark

Waisses Roes,
Koehbrunnenplatz C.

Sjühe Forstkandidat Hamar
Wallis Rittergutsbes m Er

Göslow
Itzko Berlin
Ris-ch Gutsbes Kappellen
Miller Oberinspektor m Fam

Nürnberg
Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Schuhler Frl , Fürth
Nemenz Kfm m Fam, Krement-

scliug
Schützenhof,

Schiitzeuhofstrasse 4.
Schnelle Apotheker Elming¬

hausen
Bornefeld Kfm, Elberfeld
Hieehen Kfm, Vohwinkel
Piek Kfm, Frankfurt
Heber Kfm, Freudenberg
Ellrich m Fr, Elberfeld
Höring Kfm, Köln

Schweinsbe rg,
Rlieinbalinstrasse 5.

Peppe Kfm m Fr , Zerbst
Franke Kf m m Fam, Chemnitz
Weisenberg Kfm, Berlin
v d Heide Stud med, Marburg
Stockhaus Stud med Marburg
Voigtländer Stud phil Marburg
v d Heide Kfm Schwelm
Pitzenfeld Stud med Marburg
Bruens Rent m Fr Haag
Kolle Stud med Marburg
Moerta Stud med Marburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Schulten Frl Lehrerin Helsmg-

fors
Schulten Frl , Petersburg
Otto Fabrikant m Er , Chemnitz

Zum goldenen Ster^
Grabenstrasse 28.

Knevels Direktor m Fr , Hirsch¬
berg

Tannhäuser,
Rahnhofstrasre S.

Rüger Kfm m 'Focht , Leipzig
Keiiegen Frl , Wormditt
Haferkorn Sekretär Magdeburg
Keutner l'rl Folkenich
Rentseh Oberlehrer m Fr,

Plauen
Stubmann Fr m Focht , Dres¬

den
Mertens Kfm m Fr , Krefeld
Ebner Oberlehrer Dr Hagenau
Sauer, Baumeister Landau
Fronwirth Oberlehrer Voders-

liausen
Arnold Oberlehrer Dr, Betzdorf
Fischer Kfm Kopenhagen
Jansing Kfm, Duisburg
Damann Kfm, Bremen
Lange Frl Oldenburg
Schuhmacher Frl, Oldenburg
Dreher Kfm, Mannheim
Sayn Kfm. Freilingen
Kleinschmidt Kfm, Frankfurt
Hüschmann Kfm m Fr , Sprend¬

lingen
Schuhmacher Frl, Oldenburg
Braunwarth Kfm, Miltenberg
Bornscheid Pfarrer Holzhausen
Vogel Kfm, Schwerin
Dransfeld Kfm, B-Gladbach

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schindler Apotheker Karlsruhe
Fabian Kfm, Berlin
Sehels Schriftsteller Dr, Mün¬

chen
Hagenith Kfm, Düsseldorf
Bloch Stud ehern, Riga
Berger m Fr, Bern
von Oppeln-Lronikowski Rent

Hersfeld
Kessel Fr Dr, Lobberich
Hunow Senatspräsident u Geh

Oberjustizrath Hamm
Franzen Fr Dr, Rheinbach
Schüttler Kfm, Ludwigshafen
Cohn Prof m Fr , Freiburg
Rieder Kfm, Ludwigshafen
Hanwaerts Rent m Fam, Brüs¬

sel
Deneve Kfm. Brüssel
\on Diederich Rent m Fam,

Brüssel
von Diederich A, Rent m Fam

Brüssel
Solist Kfm Hamburg
Sack, Fr Rent m Sohn Düssel¬

dorf
von Behr Rent , Berlin
Chrzescinski Kfm, Trier
Stadtbag Fr Rent , Berlin
Schorn Fr Justizrath Bonn
Rädernder Gutsbes m Fam,

Lichtenrode
Kuhn Kfm, Speyer

•Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Sali m Fr, Malane
Morgenstern Kfm, Wald
Girtler Eisenb- Inspektor 01-

mütz
Francorchomps Prof , Lauvain

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Bisterfeld Keilt, Hagen
Stemann Fr m Toeht Münster

i W
Hopper Fr m Toclit, Amster¬

dam
Rosenkaimer Fr , Fabrikant

Leichlingen
Werres m Fahl, Elberfeld
Kuliseh Fr Bergwerksdirektor

Halle
Stemann Rent Münster
Kubicek Fr Prag

Wilhelm «,
Sonnenbergerxtrassa l

Meyer Kfm, Hamburg

In Privathäusern:
Pension  d ’Andrea,

Beherberg 5
Toole Bus-- Vicekonsul m Fam

Cephalonien
Kurhaus  B p r u s s i a,

Sonnenberger t̂passe 2$.
Sehesturoff Rent', Petersburg
Grosse Burgstrasse  8.
Mansbach Fr m Toclit, Frank¬

furt
Pension Crede,

Beherberg 1
Wilberg Frl Rent , Charlotten¬

burg
Privathotel Erb,

Moritzstrasse 16
Fröblien Gerichtsvollzieher m

Fr , ICirenberg
.Heilmann Kfm Offenburg
Steinemann General Mainz
Jung Kantor Tann a d Rhön
Ery , Elberfeld
Hermanns Elberfeld
Iion Kfm, Frankfurt
Kannengieser Osnabrück
Kleinirans Bezirksbaumeister

Kusel
Schuster Kfm, Köln

Friedrich strasse  81.
Stach von Galtzheim Hannover

Grabenstrasse  9
Zander Fr Reehn-Rath Pots¬

dam
V H1 a Helene
Sounenbevgerstr. 9

liker Frl , Groningen
Maurer Frl Lehrerin Strass¬

burg
liker Fr, Groningen

Christi . Hospiz I.,
Rosenstrasse 4.

von Mitzlaff Fr , Lauenburg
Koch Frl , Lauenburg

Kapellenstrasse  81
von Zanotzki Major Posen

Kapellenstrasse  12
Maier Fr m Toeht, Berlin

Kirehgasse  17.
Mosenliauer m Fr , Jena i

Pension Kordin  a, 1,
Sonnenbergersttasse 10

Klemm Holzhändler Haynrode
Langgasse  44

Bohrer Frl Lorch
Villa Prinzessin Louis,

Sonnenbergerstrasse 15
Asch Kfm m Fr, Posen
Luisenstrasse  5 Garten¬

baus
Nauke Kfm m Fr , Berlin

V i II « Marianne  V
Rösslerstrasse 5

Seholvien Direktor Landsberg
Marktstrasse  12.

Habeck m Fr Riesental
Nerostrasse  2 01.

Eckert m Fr , Nürdlingen
Nerostrasse  21

Gescheidle Rödelheim
Engert Würzburg
Rheinbahnstrasse 21
Gonggrepp m Fr, Haag

Röderstrasse  28 H
Sehwamb m Fr , Amerika

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Schultz Fr Bauinspektor
Bergdorf i H

Saalgasse  32
Wringe Rent , Treppin
Keyser Eisenb Sekretär m Fr,

Bromberg
Sch ulberg  C

Rothenberger Fr Ins , Strau¬
bing
Taunusstrasse  1III.

Dammüller Major Dresden '
Taunusstrasse  18 T

Martin Fr , Berlin .
Uhlig sen m Fr , Chemnitz
Uhlig jung , Chemnitz
Uhlig Fr , Auerbach

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 9.

Dembo Frl , Heidelberg
Haunschild Opernsänger m Fr

Strassburg : j*
I.auterbach Frl, Breslau
Treismann Kfm m Toeht , Jo¬

hannesburg i
Webergasse  3 '

Duerkop Kfm Derenberg
Huenges Bierbrauereibes m

Toeht, Lobberich
Hecking Fr Rent , Bannen , ' ,
Meyer Apotheker m Fr u

Schwester Hannover
Webergasse  39 >

Loepke Rent , Dortmund
Pension Wild
Taunusstrasse 13II *

Klein Fr Kfm, Idar
Klein Frl Idar

Augenheilanstalt,,  i.
Elisabethenstrasse 9. j:

Nies Lorchhausen

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag -, den 24. Juni  1905.

Abends 8 Uhr.
bei anfgeliobenem Abonnement.

Grosser llluminations *Äbeüd
Verbunden mit

DOPPEL-KONZERT.

Union.  Neugasse
Stütz Förster Kirn a d N
Kössler Magdeburg
Fries Kfm m Fr, Köln

Viktoria - Hotel und
Bn d li a n <°. Wilhelmstrasse 1.
Hultgreen Zahnarzt Söder ham
Kramers Fr , Leeuwarden
Kramers Frl, Leeuwarden
Siemers Fr , Hamburg
Brown m Fr , London
Grau Fr , Matlock
Wright Ingle Fr, London
Borst m Fr, Rotterdam
Walker Fr, London
Wright Ingle London
Saren Frl , London
Sehoenfeldt m Fr , Brüssel
von Hepke Generalmajor Neu¬

wied

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Lieber Rent m Fr , Charlotten¬

burg
Almenröder Kfm, London
Hess Rent m Fr, Stassfurt
Heymann Kfm, Lüdenscheid
Jacubowski Kfm, Berlin
Roething Leipzig
Heinssen Ing. Hamburg
Lliienreger m Fr, Bodel-
schwingh
Llittgemann m Fr , Bonn
Ritzmann Kfm, Berlin

Eintrittspreis : 1 Hark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert im Saale.

Städtische Kur -Verwaltung.

nichtamtlicher Cheil

Bekanntmachung.
la (fmüfdie

Wir baden im Hanse Hellmundstraste 43 eine
Sann » et stelle der Nassanischen Sparkasse errichtet,
und ' mit bereit Verwaltung Herrn Kaufmann Adolf
Haybach beauftragt.

Derselbe ist befugt, Einzahlungen auf Sparkassen¬
bücher X-.it . A., Serie II, anzunehmen und Rückzahlungen
aus solche Bücher zu leisten.

Der Eingang zum Geschäftszimmer ist durch den
Laden Hellmnndstrasre 43 . 3299

Wiesbaden, den I ?. Juni 1903.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Bekarrirtmachrtttg.
Montag , den IQ. Jnki d. Js ., Nachmittags 5

Uhr , werden die Plätze zur Aufstellung eines Karussells,
Berkanfsständen und Schaubuden zu dem am 16. und l7.
Juli d. IS . hier stattfindenden Kriegerfest öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Das Platzgeld ist bei der Versteigerung sofort zu ent¬
richten.

Dotzheim, den 19. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

1102 _ _ Rossel.
Polster-, Tapezier- und DekorationS Geschäft

Franz Hild , WikSbadkli, jkhrßratze1. P-
Aufarbeilen einer SoiaS von 6 Mt. a», Matratzen3 M., Sprung¬

rahmei, 4.60 Mk., Gardinenauinebinen per Fenster von 45 Pfg. an.
Dekorationen billigst nach Ueoereinkunft. — Linoleumlegen per q»
40 Pfg. Verlangen Sie Preiriiste. Bei Umzügen Einrichten ganzer
Wohnräume'
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Sonnenschirmer ;z ;:„b" c - Wüste « ,
30  Langgnsse 30 . 2603

Schirme TofdHusuerkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Verkauf enorm billig. Neuheiten der Saison in grösste«Auswahl
Nur noch kurze Zeit dauert der Verkauf der soliden Fabrikate

der Hof -Schirmfabrik 10 Langgasse 10 . 269i

>
Z)
>
>
)
>

Hotel-Rest „Friedrichshof“. <
Morgen Dienstag, 20. »ad Mittwoch, 21.: (

c

GHes MjlMr-CllNlert, c
ausgeführt von der gesammten Kapelle (44 Mann) des Württemberg.
Gre «adier -Reg . 123 König Karl aus Ulm a . d . ll , unter persönlicher

Leitung ihres Musikdirectors Bau! Gelte.
Eintritt ä Person 30 Pfg Anfang 7 Ahr.

islL. Freitag und Samstag spielt die Schleswig -Holsteinische _
Dragoner -Kapelle . ^ 3346 0

c
c
c

Empfehlen:
Aato -Benzin 0.680, Terpentinöl , Leinöl , sowie sämmtliche Farben

und Lacke . Ia . Glaserkitt , eigenes Fabrikat, nur prima Waare, mit den neuesten
Maschinen hergestellt, zu Mk. 16.— die 100 Kilo, bei 500 Kilo Abschluß Mk. 15 .—, bei

1000 Kilo Mk. 14 .—.
Fabrikpreise . 2483

August Rörig & Cie «, Wiesbaden
Fernspr. 2500 u. 3350. Lack-, Farben - und Kittfabrik . Fernspr. 2500 u. 3350

Goncurs-Weinhandlang Kuppel.
Die zur Concursmassc gehörigen (Rhein-, Mosel¬

und Rotweine, Sekt, Cognac, Liköre) sollen schleunigst zu bedeutend herabgesetzten Preisen
aus der Hand im Einzelnen in dem Geschäftslokal,

27 vismarckring 27
verkauft werden. Preisliste mit den früheren und jetzigen Preisen liegt daselbst auf.

Wiesbaden , den 13. Juni 1905. 93o
Der ConeurSderwalter«

So nebenher
wäscht man die Wische mit

Johns„VolWampf1
Waschmaschine.

Zeit-,Seife - u.Feuerungs-
material-Ersparnis circa- ----- 75 °/, . - -- ---

Lieferung auch auf Probe.
J . A. Jobs , Mli

Ilversgehofen«
Niederlage bei:
Kessler&Wiegand
Wiesbaden, Yorkstr . 10.
Gleichzeitig empfehlen
unser grosses Lager in
Barbarossa - und
Gienanth -Oefen,
sowie in Herden

aller Art . 9000

t 1 £ wcroenStrjjltikriäs
' 1 ■—  Mustern

und z» billigen Preisen angefcrtigt.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbcng 7 , Korbl. 9663

Sik tjskll
ll. IliliKk»out
in meinen Weinstube«

Fttlisrauenplatz 12
am Dom. 827

Franz Kirsch,
We inh a » dl » » g,

Mainz.

Hofbierbrauerei
SchöfferhofA.-G.

mainz.
Niederlage Wiesbaden:

Mainzersfr. (Hasengarten).
Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Zubeziehen dnrch die
meisten einschlAg.

OeecliUfte,
229/125

(Deatfdk lof,dofifpfle.
Prima Apfelwein*

Gleichzeitig bringe meinen herrlich gelegenen schattigen
Garten in empfehlende Erinnerung. 3296

Gartenwirtschaft

„Zum Blücher “,
6 Blücherstrasse 6.

Freu ndiches , angenehmes u. heimisches
Germania-Bier. Bioplokal « Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuche ladet höfl. ein 1623
Carl Trost

Restaurant „Sedan".
Ecke Seerobenstratze und Schauplatz.

Empfehle meinen w. Gästen, einer vcrehrl. Nachbarschaft
ein vorzügliches Glas Bier der Kroncubrauerei , sowie
Münchener Schtvabiugerbräu , Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit, guten, bürqerl. Mittagstisch von 12—2 Uhr.

Gartenwirthschaft . Billard.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

H . Kreckel.

1090

Kellerskopf.
8 Stiesklsohlen, Fleck und Reparaturen ®
A 2 .60 Mk. für Herren,
«> 1.80 „ für Dämon , -
-o i .— „ für Kinder.

Alle feineren Schuharlen, wie Woodyear -Welt - re. S!
S . Stiefel künnen vermittelst Maschine neuesten Systems
„ wieder genäht werden. 2067 %

B Gebr . Bayer Nachf.,
Wellritzstraße Ä7.

Der Kosten - «
spielt in der menschlichen Ernährung eine grosse
Rolle:

Es ist ersichtlich , dass Biquets Eiweiss-
Cacao mit ca . 65 »,', höherem Eiweiss-
gchalt und nur 15 »/, höherem Preis als
der beste Cacao, den Sie bis jetzt kaufen konnten,
und Biquets Eiweiss -Chocolade mit
200 ch höherem Eiweissgehalt bei gleichemPreise eine

grosse Ersparnis an Geld
und gleichzeitig

eine Quelle der Kraft für
Blut und Nerven sind.

Biquets Leritliin -kähr - und Sara ft-
Caeao , 1 Pfund-Karton 2 Mk. 80, lL Pfd . 1 Mk.

40, '/. Pfd . 70 Pf.
Biquets Eecithin -STähr - und Kraft-
Chocolade , Pfd.-Tafel 50 Pfg ., >/io Pfd.-
Tafel 25 Pfg., »/s Pfd -Karton mit 20 Tflch. 50
Pfg., 1 Karton mit 10 Täfelchen 30 Pfg . kauft
man in Apotheken , Drogerien , feineren Colonial¬
waren -, Delicatess- und Confitliren -Geschäften.

Man verlange zum ersten Versuch eine Probe¬
tafel Eiweiss -Chocolade zu 25 Pfg.. 1
Probekarton von ’/* Pfd . Eiweiss -Cacao zu
70 Pfg. 1688|300

FRI TZ HAMME SFAHR Foche So ^|

D . R . G. M.
Nur bei mir zu

haben.Kronen-Diamant-
_ „ Stahl M. 3.25,Kronen-Silber-

Stahl M. 2.25. Fertig zum Gebrauch
, . „ uüt Ftui . Für v̂dssLtück wird garantiert,
bis M. 1.80. Rasierpinsel, RasierschaSen KM. —.50.
Rasierseife M. —.25. Rasier-Garnltur oomplet in

- - - - - .riehsteino i . Etui ä, M. 2.50 und M. 5.—. Versand
gegen Nachnahme . Katalog mit über 8000 Abbildungen bitte 2uvcrlannen franko und umsonst . •

Kohlen-, BriketS
«nd Brennholz -Handlung

°»° Gustav Hiess.
27 Walramstr . Walramstr . 27,

Ich gehöre 2928
der hiesigen Kohlen -BeekaufS Gesellschaft nicht an

Kauft Kochkiste„Hausfreund1*.
Ca. 75°/0 Ersparniss an
F euerungsmaterial.
Ca. 3 Stunden tägliche
Ersparniss an Zeit.
Erhöhter Nährwerth der
Speisep, dabei schmack¬
hafter und bekömm¬
licher.
Kein Ueherlaufen , kein
Anbrennen.
Keine feuchten Ränme
mehr.
Erspart gleichzeitig die
Eismaschine.

Welche vernünftige Hausfrau könnte sich da noch
besinnen? 2643

Alleinverkauf nur Kneipp-Haus Rheinstr.59.

Bruchbänder
für Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewährte Conwtructionen . Auch
Extra -Anfertigung nach Itaass durch gelernten
Bandagist im Geschäft. Sachgemiisses An¬
legen der Bandagen durch geschultes Personal.P. A. Stoss, Taunusstrasse 2.

Teief . 227. 2306

Zuq-Jalousien
FernprRo^chntzwäFöR in*11. (Wss,

lief, prompt und billig
Gebr . Kimmich
Frankf. Rollläd.-, Jalous-

u. Wellblech-Fabrik

Frankfnrta M. i
Das zur Konkursmasse des Willi . Michel

gehörige Haus , Adolfstraße 1, ist zu verkaufe « .
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes vr . Albert !, Adelheidstraße 24,
mitgetheilt._ _ _ 2555Möbel n. Betten
haben 907 A . Leicher , Sldelheidstr 46
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